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Wff- Unsere heutige Abendausgabe umfatzt
10 Seiten .

Die zweite Aufführung der „Priiftdiums-
wahl."

Von unserer Berliner Redaktion .
3 Berlin , 8. März. Heute wird also der Reichstag aber¬

mals ein Präsidium erküren. Die Geschäftsordnung will es so.
Alle anständigen Menschen würden gerne auf die Wiederholung
dieses Schauspieles in 8—8 Akten und unzähligen Wandel -
gang-Vorspielen verzichten. Der Sinn der Wiederholung ist
eigentlich der, Inhabern eines Sitzes im Präsidium , die sich
persönlich nicht als geeignet erwiesen haben , Gelegenheit zu
einem geordneten Rückzug zu geben. Diesmal hat die neue
Wahl nicht mehr Sinn als die erste und damit keinen schönen.
Es sollen abermals eine Anzahl von Abgeordneten , die gut¬
mütig oder ehrgeizig genug find , durch ein siebenfaches Sieb von
persönlichen und Parteiintriguen hindurch filtriert werden . Die
drei unter ihnen , die zuerst herauskommen , nennt man dann
Präsidium des deutschen Reichstages .

War das all die Wochen her eine E 'schaftelhuberei um diese
große und doch so unendlich kleinliche Aktion der Geburt eines
Reichstagsprästdiums ! Je näher der Tag der Entscheidung
über diese nachgerade zur Lächerlichkeit gewordenen Frage kam ,
um so eifriger wurde „gewandelt "

. Bald verschwand Herr
Gröber mit Herrn Pausche, bald Herr Payer mit Herrn Erz¬
berger. Herr Bassermann legte traulich den Arm bald um diese ,
bald um jene Schulter , llnd zwischen diesen Oberköchen der
Reichstagsgeschichte schossen hin und her eilfertige Agenten ,
bald da bald dort ein Wort , eine Geste, eine Meinung zu er¬
haschen und daraus mehr oder minder scharfsinnige Dar¬
legungen über „die gegenwärtige Lage in der Präsidiumsfrage "
herzustellen. Unzählige Möglichkeiten sind nun auf diese Weise
negoziiert , peroriert , permutiert und kombiniert worden . Aber
etwas Sicheres, Greifbares ist bis heute nicht herausgekommen.
Es behält wieder einmal der alte Raimund recht, der vor vie¬
len vielen Jahren schon sang:

„Da streiten sich die Leut ' herum
(Wohl um 's Präfidiumsglück ) ,
Der eine heißt den andern dumm,
Am End weiß keiner nix ."

Wirklich weiß auch heute keiner nix ! Ob Herr Kämpf sich
auch weiterhin das „Opfer" abringen muh, die „höchste Ehren¬
stelle zu bekleiden, die das deutsche Volk zu vergeben hat " —
wie es so schön in Wahlreden und Leitartikeln heißt —, oder
ob er Herrn Paasch« Platz machen wird , der mancherlei Vorzüge
hat , als da sind angenehme Beziehungen zu „höheren Sphären ",ein durchaus zureichendes Portemonnaie und eine gewisse
llebung im Besteigen und Verlassen des Präfidialthrones , oder
ob es beim Kampf mit dem Stimmzettel irgend einem anderen
Mitglied des hohen Hauses zu einer kleinen Mehrheit langt :
niemand vermag es zu sagen. Niemand auch , wie es weiter
gehen wird , wenn glücklich der Präsident gewählt ist .

Das Zentrum hat inzwischen in seiner gestrigen Fraktions¬
sitzung beschlossen, an seinem alten Standpunkt festzuhalten ,
wonach bei der Besetzung des Präsidiums des Reichstags die

Stärke der Fraktionen zu entscheiden habe. Da nun die Sozial¬
demokraten ausscheiden , weil sie die in^ der Geschäftsordnung
vorgesehenen Verpflichtungen nicht erfüllen wollen , so ist nach
dieser Auffassung das Zentrum die stärkste Fraktion und wird
den ersten Präsidenten präsentieren und zwar in der Person
des Herrn Spahn . Da die Konservativen die zweitstärkste bür¬
gerliche Partei sind, so wird das Zentrum für den konservativen
Kandidaten als ersten Vizepräsidenten stimmen, und aus den
gleichen Gründen als zweiten Vizepräsidenten einen Rational -
liberalen wählen .

Die Nationalliberalen haben zwar die Parole ausgegeben ,
weder allein mit der Rechten, noch allein mit der Linken sitzen
zu wollen. Allein wer garantiert , dah nicht abermals „Miß -
verständnisse", wie bei der erste« Wahl , sich ereignen ? Oder
was würden die Polen tun ? Sie sollen sich neuerdngs , wie
auch die Welfen, für ein Präsidium Kämpf verpflichtet haben .
Aber sie könnten sich das , treulos wie Polen nun einmal sind ,
unterdessen auch wieder anders überlegt haben .

Das sind so einige der weltbewegenden Fragen , die von
dem Parkett der Erwählten des Volkes und von der Galerie in
letzter Stunde noch erwogen wurden . Mit Ernst und im Be¬
wußtsein , ernste Dinge zu behandeln . Aber das Volk draußen
hat es unterdessen wohl verlernt , diese Schachermacheien ernst
zu nehmen. Es -hat gesehen , daß Sachlichkeit bei dem Handel
nichts ist, Parteiranküne alles . Ihm ist es jetzt fast gleich¬
gültig , wer nun schließlich die Geschäfte des Reichstages leitet ,
wenn sie nur recht geleitet werden.

(Telegramm .)
= Berlin , 8 . März . Der Reichstag hat soeben die Wahl

seines Präsidiums vorgeuomme ». Es wurden insgesamt 383
Stimmen abgegeben und Mar für Dr. Kämpf (Freist Dp.)
192 , Dr. Späh « (Zentr.) 187, Graf von Schwerin- L o e w i tz
2 Stimmen und von Heydebrand 2 Stimmen . Dr.
Kämpf ist somit gewählt und hat die Wahl angenom¬
men .

Bei der Wahl des ersten Vizepräsidenten wur¬
den wiederum 383 Stimmen abgegeben. Davon er¬
hielt Paafche (natl.) 197, Scheidemauu (Soz.) 155
Stimme». Ungültig find 25, zersplittert 8 Stimmen .
Paasche ist somit gewählt und hat die Wahl ange¬
nommen . Auf Antrag Gröber (Zentr.) wird sodann
die Sitzung auf y2 Stunde vertagt.

Bei der Wahl oes zweit "eu Vizepräsidenten
wurden 3 78 Stimmen abgegeben . Davon erhielt D o v e
(st Bp.) 299 Stimmen. Scheidemauu (Soz .) 147 Stim¬
men. Ungültig waren 18, zersplittert 4 Stimmen . D o v e
hat die Wahl angenommen .

(Weitere Meldungen siehe unter Telegramme.)

Aus der Relrdenr .
Karlsruhe , den 8 . März.

: : : Arbeiterdiskussionsklnb . Am letzten Dienstag sprach Dr . phil .
Ganter vor einer erwartungsvollen Zuhörerschaft über den holländi¬
schen Dichter Multatuli . Der Inhalt des in schöner Form gebotenen
Vortrages war etwa folgender : Multatuli , mit seinem bürgerlichen
Namen Eduard Douwes Dekter , bedeutet für die niederländische Lite¬
ratur den Beginn einer neuen Zeit . Er bricht mit der Vergangen¬
heit, seine Werke gehen ganz neue Bahnen. Das gilt in erster Linie

von dem Werk, das am Anfang seines dichterischen Schaffens steht
dem „Max Havelaar"

, in dem er nicht nur neue Typen wie den
Kaffeemakler Droogstoppel schuf, sondern auch warme Anteilnahme
an dem Los des Javanen erweckte . Daß künstlerisch Vortreffliches
dag seeliick ln den " » '-m -'b -n ist , zeu -
gen die Ansprache an die Häuptlinge von Lebak und die keusche Lie¬
besgeschichte von „Saidja und Adinda" mit ihrem tragischen Ende
Seit dem Erscheinen des Romans ist uns Jnsulinde ans Herz gewach
sen , und wenn Häckel seinerzeit mit seinen Reiseberichten aus Java
so viel Anklang beim deutschen Publikum fand , so hatte er es zum
Teil unserem Dichter zu verdanken . Auch die folgenden Arbeiten
„Die Minnebriefe" und die „Ideen" find Erzeugnisse einer großen
Dichterseele, zugleich eine Fundgrube für alle Lebensfragen des In
drviduums und der Gesellschaft. Wir Deutsche aber freuen uns der
Tatsache , daß es einer der Unsrigen war, der dem vom Schicksal um
seines Kampfes gegen die konventionellen Lügen so hart mitgenom
menen Dulderhelden di« letzten Jahre seiner Erdenptlgerschast lebens¬
würdig gestaltete. Im Anschluß an die biographischen Darlegungen
las der Redner einige Stellen aus den besprochenen Werken vor und
erzielte hiermit eine tiefe Wirkung . Kein Wunder, daß die Der
sammlung dem Vortragenden mit lebhaftem Beifall ihren aufrichtig
ften Dank zu erkennen gab .

: : Der Bezirksvereiu Karlsruhe des Bervandes mittlerer Reichs
Post- und Telegraphenbeamtenhält am nächste « Sonntag im großer
Rathaussaale hier seinen 1. Bezirkstag für 1912 ab . Im Mittel¬
punkte der Verhandlungen steht ein Vortrag des Herrn Ober -Post
asststenten Renreither-Karlsruhe über „Die sozialen Fürsorgeeinrich
tungen des Verbandes unter besonderer Berückfichtignng der Bei
tragserhöhung". Außerdem werden eine Reihe von Anträgen Ge¬
legenheit zu einer lebhaften Aussprache geben . Als Vertreter de -
Verbands-Vorstandes wird der Generalsekretär des Verbandes , Her:
Reichstagsabgeordneter Hubrich, an dem Bezirkstag teilnehmen , auch
werden die benachbarten Bezirksvereine Vettreter entsenden. Für
die Frauen ist die Galerie des Saales Vorbehalten . Bei der Wich -
ttgkeit der Verhandlungen wird zahlreiche Beteiligung aus den:
ganzen Bezirk , insbesondere aber der Karlsruher Mitglieder er¬
wartet .

$ Kaufmännischer Verein Karlsruhe, e. B . Auf das am Samstag
g . März, abends 8 Uhr , in den Sälen der Gesellschaft „Eintracht"
stattfindende Künstler -Konzert , unter gefl . Mitwirkung der Hofopern¬
sängerin Frl. Maria Höllischer-Karlsruhe, des Opernsängers Herrn
Robert Hutt-Frankfurt a. M ., der Herren Großh . Hofkapellmeister
Lorentz, des Kapellmeisters Bertold und des Großh . Hofschauspielers
Rex von hier sei an dieser Stelle besonders hingewiesen . Rach
Beendigung des Konzerts Tanz -Unterhaltung. (S . auch Inserat .)

!ss ! Evlberison-Konzert . Su 'ha Eulbertson , der junge Geiger
der erst seit ein paar Jahren von sich reden macht, ist tatsächlich ei»
Phänom . Man weiß nicht, was man mehr an ihm bewundern soll
die fabelhafte Technik, die auch das schier Unmögliche noch möglick
macht, oder das feurige Temperament , das alles wie ein Wirbelwind
mit sich fortreißt, oder das iefe , musikalische Gefühl, das aus sei
nem Vortrag zu uns spricht . Aus der Schule Sevcik hervorgegangen
besitzt er alle die Eigenschaften nnd Vorzüge seines Meisters Methode
stupende Technik, wundervollen Ton , blendende Virtuosität , die keine
technischen Schwierigkeiten kennt. Der gottbegnadete, junge Geiger
gerät in starke künstlerische Erregung , sowie sein Vogen die Saite »
berührt, von da an gibt es für ihn keinen gleichgültigen Ton mehr
die kleinste Ton-Phrase wird -mter seiner feinfühligen Hand in in¬
tensiver Stärke verlebendigt; da sprechen keine Eewohnheitsgefühle
keine anstudierten Empfindungen hinein , da trägt alles den Schmelz
der spontanen, im Augenblick geborenen künstlerischen Kundgebung
Dieses Vorgewicht der Empfindung führt gewöhnlich zu unkünstleri¬
schem Naturalismus , bei Eulbertson wird es aber veredelt durch da»
eminente technische Können , durch seine wundervolle Kunst der Ton

V

Seifetzrrngsfeier für Gustav Mendt.
sl. Karlsruhe , 8. März . Es war eine würdige und er¬

hebende Feier , die sich heute mittag 12 Uhr im Sonnenschein
eines herrlichen Vorfrühlingstages in der hiesigen Friedhof¬
halle abspielte, würdig des bedeutenden Gelehrten u. hochgeach¬
teten Schulmannes , der eigenartigen , charaktervollen Persönlich¬
keit Gustav Mendts , der eine große Trauergemeinschaft heute
das letzte Geleite gab, den letzten Dienst erwies . Der Sarkophag
war mit prächtigen Kränzen , Palmen - und sonstigem Blumen¬
schmuck überdeckt, die Halle mit den letzten Zeichen der großen
Liebe und Verehrung , der sich der Verblichene bis über den
Tod hinaus zu erfreuen gehabt hat , überfüllt . Von den vielen
schönen und wertvollen Angebinden seien die Kranzspenden
des Eroßherzoglichen Hauses und der Stadt Karlsruhe beson¬
ders verzeichnet. Außer den nächsten Anverwandten des Ver¬
storbenen wohnte der Trauerfeier in der Frtedhofkapelle u. a.
bei : der Eroßherzog und Prinz Max (Eroßherzogin -Witwe
Luise war durch Wirkl. Geh . Rat von Chelius , Prinzessin Wil¬
helm durch Freiherrn von Eemmingen vertreten) , Wirkl. Geh.
Rat v.Babo , Staatsminister ».Dusch, Minister Dr . Böhm , Mini¬
ster a . D. Frhr . v. Marschall, sowie zahlreiche höhere Beamte
und Räte des Unterrichtsministeriums und der anderen Mini¬
sterien. 1 . Vizepräsident der ersten Kammer , Wirkl . Eeheimerat
Dr. Bürklin , der Präsident des Verwaltungsgerichtshofs , Wirkl .
Geh . Rat Dr . Lewald , Er . Amtsvorstand Frhr . von Krafft -
Eding, Herr Oberbürgermeister Siegrist mit den Herren Stadt¬
räten Ostertag und Weil , das Lehrerkollegium des Gr . Gym¬
nasiums wohl vollzählig , sowie die Direktoren und Lehrer der
hiesigen Mittelschulen und vieler von auswärts .

Nachdem eine Abordnung der älteren Schüler des Gym¬
nasiums mit der umflorten Fahne neben der Bahre Aufstellung
penommen und ein vom Schülerchor des Gymnasiums stim -
- lungsvoll vorgetragener Choral verklungen war , hielt Herr
Stadtpfarrer Robbe die tiefempfundene unb feingeistiae Trauer »

rede , nachdem er den Lebenslauf Gustav Wendts verlesen . Aus
diesem heben wir nur kurz hervor , daß Gustav Wendt bereits
mit 29 Jahren als Direktor am Gymnasium in Hamm zu wir¬
ken berufen war . Einen herben Schmerz bereitete dem Ent¬
schlafenen der 1892 eingetretene Tod seiner Gemahlin und der
im Jahre 1997 wegen hohen Alters eingereichte Abschied von
dem ihm so lieb gewordenen Amt. 7 Kinder , die alle glücklich
verheiratet sind . 18 Enkel und 8 Urenkel trauern an seiner
Bahre . — Der Trauerrede hatte der Geistliche aus Evangelium
Match . , 5. Kapitel , Vers 48 , zugrunde gelegt : „Ihr sollt voll¬
kommen sei « , wie Euer Vater im Himmel vollkommen ist !"
Diese Worte der Bergpredigt bezw . den Wert des darin zum
Ausdruck kommenden christlichen Bildungsideals hat Schiller
wiedergegeben, indem er sagte :

Keiner sei gleich dem andern .
Doch Jeder ^

'ei gleich dem Höchsten .Wie das zu machen? —
Es sei Jeder vollendet in sich !

Wenn der Entschlafene , um den wir trauern , gefragt würde ,was sein Bildungsideal sei , er würde dem hier Gekennzeichneten
aus innerster Seele zugestimmt haben , er, der sich mit den lau¬
tersten Mitteln so ganz der bewußten Pflege dieses Vildungs -
ideals hingegeben und gewidmet hat unter stetem und sieges¬
gewissem Hinweis auf Homer und Sophokles , überzugungstreuerinnernd an die klassische Periode unserer deutschen Denker und
Dichter, llnd im Sinne unserer großen Klassiker und Denker istder Entschlafene, so hob der Gastliche hervor , auch ein guter
Christ gewesen . Er hatte kein Verständnis für ein in dog¬
matischer Enge sich abspielendes Christentum , die Religion der
Weltabgewandtheit war seinem Leben fern . Als Deutscher und
Christ sah er in den Konfessionen nichts Trennendes , sondern
suchte darin die Vereinigung . Mit Kant schaute er in immer
erneuter Bewunderung auf, wies er feine Schüler bei jeder
passenden Gelegenheit hin auf . den Glauben an das Gesetz in
unserem Leben, auf unsere Abhängigkeit vom Ewigen . Diese

hehre Auffassung, daß nämlich nichts schlimmer ist, als Hochmut,
daß wir uns einfügen müssen ins große Ganze — die so schön
auch in seiner Abschtedsrede bei der Entlassungsfeier der Prin¬
zen Max vom Gymnasium zum Ausdruck kam : „Nicht mitzu¬
hassen , mitzulieben bin ich da !" und : „Wir alle steh'n im Dienst

I der ewigen Mächte" —, sie ist sein Christentum gewesen, das er
geglaubt und gekannt hat , sein Bildungsideal !

Wer den Dahingegangenen in der Geschlossenheit seines
Lebens gekannt, ihn nur je gesehen hat , der konnte ihn nicht
vergessen . Wohl konnte er hart und rücksichtslos sein, aber er
war wie kein anderer geeignet zum Jugendbildner , denn sein
ganzes Wesen war getragen von der Macht der Ideale , die in
ihm lebendig waren . So kommt es , daß eine so große Reihe be¬
geisterter Schüler seinem begeisterten Idealismus , stets ge¬
paart mit einer unerschrockenen Gerechtigkeit , gefolgt ist . Der
größte Zug seines West s aber war der , daß er allem Klein¬
lichen , allem Schulmeisterlichen abhold war .

Was er als Jugendbildner geleistet , was er als Schulmann
gewesen, das zu schildern sei , so fuhr der Geistliche fort , be¬
rufenerem Mund '

iberlassen , jedenfalls sei des Verdienstes des
verewigten Eroßherzogs, diesen Man « herbeigezogen zu haben ,in dieser Stunde besonders dankbar gedacht. Als vor allem her¬
vorragend in der bedeutsamen Rolle, die Gustav Wendt im deut¬
sche« Schulwesen gespielt hat , hob Hr. Stadtpfar . Rohde schließ¬
lich die meisterhafte Uebersetzung der griechischen Klassiker und
Wendts Liedersammlung hervor neben seiner großen Verdienste
kn seinem Kampf gelegentlich der Reform des Schulwesens , wo¬
bei er allezeit bei voller Anerkennung des Erstrebenswerten
seine Hand schützend über das humanistische Gymnasium hielt .

So hatte seine Lebensführung auf der ganzen Linie etwa ?in sich Geschlossenes und Ganzes, und wenn Goethe sagt : „Glück¬
lich derjenige , der das Ende seines Lebens mit dem Anfang i«
Verbindung bringen kann" — . Gust. Wendt konnte es ! Schon in
der Juge - hatte er die geistige Höhenlage seines Lebens er -

l reicht, von oer er nie berabaestiegen ist. Sein Leben war glück»
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Seile 2 « aotlöie treffe .

bildung und Bogenführung . Das Konzert findet Samstag , den
9 . März , statt . _ _ __ ____

Karlsruher Kiürgerausfchrrh .
▲ Karlsruhe , 8 . März . Bei der heutigen Sitzung des Bürgerans -

schusies zeigte das Rathaus ein neues Bild . Man war einem lang¬
gehegten Wunsche durch die Reubestuhlung des Saales nachgekommen.
Zn praktischer Weise waren die Stühle und Tische aufgestellt und an
jedem Platze lag ein Notizblock mit Bleistift , so daß den Stadtverord¬
neten Gelegenheit gegeben ist, ohne Schwierigkeiten sich über den
Verlauf der Behandlungen Notizen zu machen . Die Tagesordnung
weist eine Reihe wichtiger Vorlagen auf , so den Umbau der Karlstratze ,
Erneuerung der Gleisanlage auf dem Kaiserplatz , Beschaffung von
Eranitpslastersteinen und Eranitbordsteinen für die Pflasterung »an
Zufahrtsstraßen nach dem neuen Hauptbahnhof , Beschaffung von 10
weiteren Motorwagen für die Straßenbahn , Erweiterung des ftädt .
Wasserwerks und des städtischen Elektrizitätswerks und schließlich die
Ausnahme von Anlehen .

Oberbürgermeister Siegrist erklärte um 4 Uhr 40 Min . die
Sitzung eröffnet , worauf die Präsenzliste festgestellt wurde . An¬
wesend sind 83 Mitglieder , sodaß die Versammlung beschlußfähig ist.

Der erste Puntt der Tagesordnung
Grundstücksumlegung iu der Heerschaftsgewann
wurde ohne Debatte einstimmig angenommen .

Bürgermeister Dr . Paul ! referierte hierauf kurz über den
nächsten Punkt der Tagesordnung

Umbau der Karlstraße betr .
Zn 1 % Zähren solle der neue Hauptbahnhof eröffnet werden

und da sei es nicht angebracht , die Vorlage noch weiter hinauszu -
fchieben. Der Stadtrat sei der Meinung , daß die Karlstrabe zu einer
Schlagader des Verkehrs werden müsse, durch die neue Gestaltung der
Verhältnisse , damit sie den Anforderungen gewachsen sei. Der Mit¬
telpunkt der Stadt habe sich unzweifelhaft nach Westen verschoben,
sodaß es fraglos sei, daß die Karlstraße eine Hauptverkehrsstraße
werden wird . Die Vorlage setze sich aus einer Reihe von Kleinig¬
keiten zusammen , die in ihrer Gesamtsumme aber nahezu 34 Million
Mark betrage . Der Referent empfiehlt schließlich die Vorlage zur
Annahme .

Stadt » . Frey , Berichterstatter des geschäftsleitenden Stadtver -
ordneten -Borstandes : Es komme zunächst darauf an , das Gesamtbild
einmal zu sehen zu bekommen, wie die Straßen nach dem neuen
Bahnhof zu liegen kommen . Es sei ja richtig , daß die Zeit dränge .
Soweit es sich um den Ausbau der Karlstraße bis zur Gutschftraß«
handelt , gebe der geschäftsleitende Vorstand seine Zustimmung . Er
habe Bedenken gehabt , daß die Ausführungen der Arbeiten hinaus¬
gezogen werden . Er habe daher vorgeschlagen , die Vorlage im ganzen
stehen zu lassen und zu genehmigen , aber die Bedingung auszusprechen ,
daß der Bau nur bis zur Eutschstraß« ersolgeu dürfe und daß der
Weiterbau erst dann erfolgen dürfe , wenn ein neuer Beschluß des
Bürgerausschufses in dieser Hinsicht herbeigefühtt sei. Er ging dann
auf die Vorlage näher ein . Man sei über die Art der Beleuchtung
im geschäftsleitenden Vorstand etwas überrascht gewesen , daß man auf
einmal wieder Gasbeleuchtung vorschlage . Es sei ja richtig , daß elek-
trischeBeleuchtung etwas teuerer sei, aber es sei schließlich nicht dieAuf -
gabe , zwischen Gas - und elektrischer Beleuchtung zu entscheiden, son¬
dern der Hauptgestchtspunkt wird der sein müssen, daß wir die Zu¬
fahrtsstraßen zum Hauptbahnhof möglichst gut beleuchteten . Dem
Vorschlag des Stadtrats könnte der geschästsleitende Vorstand zu-
sttmmen , aber wie bereits gesagt , nur mit der Einschränkung , daß der
Bau zunächst nur bis zur Gutfchftraße gehen darf . Er empfiehlt die
Vorlage mit dieser Einschränkung .

Die Vorlage wurde , wie kurz vor Redaktionsschluß mitgeteilt
wurde , einstimmig angenommen .

(Bei Schluß der Redattion dauert die Sitzung fort .)

Uon der Kuftfchiffahrt .
« Freiburg i. Br „ 8 . März . Als Berbandsflugplätze anerkannt

worden find von der Flugzeugabteilung des Deutschen Luftfahrer -
Verbandes außer dem Großen Sand bei Mainz auch noch der Exer¬
zierplatz Freiburg .

= Frankfurt a. M .. 8. März . (Tel .) Das Luftschiff „Vik¬
toria Luise" ist heute morgen 9 Uhr zu einer Rundfahrt ans-
geftiegen.

Vermischtes .
■tod Berlin , 8 . März . (Tel .) Auf der Fahrt nach Pichels¬

dorf wurde gestern abend der Autodroschkenführer Adolf
Grundmann von seinen Fahrgästen hinterrücks angeschossen.
Die Verbrecher versuchten darauf , den Schwerverletzten zu be¬
rauben , wurden jedoch gestört und entkamen.

bä Spandau , 8. März . (Tel .) Der Millioneu -Zusammenbruch
rmd Selbstmord des Bankiers Richard Badge in Spandau hat jetzt
zwei weitere Opfer gefordert . In der vergangenen Nacht hat sich
in Spandau in seiner Wohnung in der Schönwalderstraße 8 der
Maurermeister und Stadtverordnete Emil Müller erschossen . Gleich¬
zeitig wir » brkannt , daß sich der Spediteur und Pächter des Span -

lich, weil es in sich so geschlossen war , wie es nur immer sein
konnte, und in diesem Sinne des Goethe'schsn Wortes geht sein
Leben der Ewigkeit entgegen !

Als erster Redner widmete hierauf der Dezernent des Schul¬
wesens, Hr . Ministerialdirektor Geh. Rat v. Sallwürk , dem hoch¬
verdienten Schulmann , zugleich im Aufträge des Ministerium ?
des Innern , einen warmen Nachruf u . tiefempfundene Abschieds¬
worte . Der Sprecher hob hervor , daß der Verstorbene nicht nur
durch die hohe Auffassung seines Berufes im Verein mit seiner
tüchtigen, deutsch-nationalen Gesinnung unserer Lehranstalt und
dem ganzen Land zum Vorbild wurde , sondern daß er sich auch
als Mitglied der Schulverwaltung durch seine hervorragenden
Charaktereigenschaften und die Sicherheit seines Urteils der
größten Sympathien der Kollegen erfreute . In seinem langen
Leben war das schwerste Ereignis für ihn der Tod seiner Ehe¬
gattin , aber er überwand diesen Schmerz durch angestrengte
Berufsarbeit , die ihn ftifch machte . „Seine Berufsgenossen,
seine Schüler" , so schloß der Redner die eindrucksvolle Ansprache ,
„werden das Andenken des Verewigten stets in Ehren halten ,
die badische Schulgeschichte wird den hochverdienten, vortreff¬

lichen Schulmann nie vergessen ?"
Der nächste Redner , Herr Eymnafiumsdirektor Geh. Hofrat

Häußner . widmete dem Verewigten namens des Gymnasiums ,
an dem Wendt als Direktor 40 Jahre lang erfolgreich gewirkt
hat , ebenso wirkungsvolle wie überzeugte Worte : Von den
großen und schwierigen Aufgaben , deren sich der Verstorbene
mit bestem Erfolg unterzog , sei in erster Linie zu nennen die
Reorganisation des gesamten Eynmasialwesens . Auf welche
Weise er derselben gerecht wurde , das zu besprechen , sei hier
nicht der Ort , das aber stehe fest, daß das badische Schulwesen
mit den anderen deutschen Staaten einen Vergleich nach dieser
Richtung nicht zu scheuen brauche, nachdem es während der 40-
jährigen Aera Wendt sich eines ruhigen und steten Fortschritts
zu erfteuen gehabt habe und von deu Unruhe unsicheren Experi -
mentierens v <-r^ ->nt sei . Das aber fei das Hauptver -

daue : Stadttafens , Kaufmann Kurt Thomas , wegen zerrütteter Ner¬
ven in ein Sanatorium begeben hat . Beide Fälle stehen mit ^em
Bark -Zusammenbruch in Zusammenhang .

hd Eschwege , 8 . März . (Tel .) In der Nähe der Station
Eschwege wurde gestern von einer Anzahl halbwüchsiger Bur¬
sche« ein Stein -Bombardement gegen den V -Zug London—
Köln eröffnet , wobei zahlreiche Fenster zertrümmert wurden .
Mehrere Reisende wurden durch Glassplitter verletzt. Die
Staatsanwaltschaft setzt eine hohe Belohnung auf die Ergrei¬
fung der Täter aus .

— Bremerhaven , 7. März . (Tel .) Infolge der Differen¬
zen, welche im Betriebe des Stauereiunternehmers Hinsch ent¬
standen sind, hat ein Teil der bei den Schiffen des Norddeut¬
schen Lloyd beschäftigten Leute heute morgen die Arbeit einge¬
stellt. Etwa 200 Mann verblieben bei der Arbeit . Heute
abend findet eine Versammlung der Arbeiter statt , in der über
die weitere Stellungnahme Beschluß gefaßt werden soll . Sollte
eine Einigung nicht erzielt werden , so ist seitens der Firma die
Einstellung anderer Arbeiter ins Auge genommen.

Ei« Justizirrtum .
IM . Köl«. 8. März . (Privattel .) Wie sich nunmehr heraus¬

stellt» ist der Hauptzeuge in dem Mordprozeß Philipp , der vor
drei Jahren das Kölner Schwurgericht beschäftigte und in
dessen Verlauf der Angeklagte Philipp zum Tode verurteilt
und später hingerichtet wurde , der in Hast befindliche Arbeiter
Winzeu . geistesgestört.

Er wurde heute zum letztenmal von der Anklage der
Mißhandlung seiner Ehefrau freigesprochen, weil nach dem
Gutachten des Oberarztes der Grafenberger Jrrenanstaltder
Angeklagte bei Begehung der Tat im Zustande krankhafter
Störung seiner Eeistestätigkeit sich befand .

Dieser Winze» hat in dem Mordprozeß als Hauptbe -
lastungszenge ausgefagt . der Hingerichtete Philipp habe ihm
im Gefängnis erzählt , er habe den Ermordeten totgeschlagen
und den Leichnam durch de« Wald geschleppt , um ihn zu ver¬
bergen. Es soll nunmehr ein Wiederaufnahmeverfahre « be¬
trieben werden.

Unglücksfalle.
hd Barme «, 8. März . (Tel .) In einem Steinbruch wurden

durch eine vorzeitige Explosion eines Sprengschnsies zwei Ita¬
liener getötet und zwei schwer verletzt.

hd Paris , 8 . März . (Tel .) Infolge falscher Weicheustel-
lnng stießen im Votvrt Fontcnay gestern zwei Straßenbahn¬
wagen zusammen. 30 Personen wurden verletzt. Eine Dam«
so schwer, daß an ihrem Aufkommen gezweifen wird .

----- Lafayette (Nebrasca ) , 8. März . (Tel .) Bei einem
Eisenbahnunglück aus der Wabash -Bahn in der Nähe von
Sebanon sind dreißig Personen getötet worden .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ".

----- Cuxhaven , 8. März . Der Kaiser ist heute vormittag
10 Uhr im Automobil nach Bremen abgereist .

---- Berlin , 8. März . Die Hauptversammlung des Rational -
liberale » Vereins in Berlin hat gestern folgende Erklärung
beschlossen: „Die Hauptversammlung des Nationalliberalen
Vereins Berlin drückt dem Führer Bassermann ihr vollstes Ver¬
trauen zur Leitung unserer Partei aus und bittet ihn , sich durch
Angriffe nicht von dem seit der Finanzreform eingeschlagenen
Wege ablenken zu lassen , sondern mit Festigkeit den Kampf für
die Gerechtigkeit in unserem Vaterlande und gegen den schwarz-
blauen Block fortzuführen^

Paris , 8 . März . Marineminister Deleasse hat angeord¬
net, alle verfügbare « Kriegsschiffe des zweiten Geschwaders
anläßlich der Enthüllung der Denkmäler des Königs Eduard
und der Königin Viktoria nach Nizza entsandt werden.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 8 . März . Am Vundesratstisch : Kommissare.

Präsident Dr . K a c m p s eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
18 Minuten .

Zunächst werden aus Antrag Spahn einige weitere
Etatstitel an die Budgetkommission verwiesen . Darauf er¬
folgt die

Wahl des Präsidiums .
Erster Vizepräsident Scheidemaun übernimmt den

Vorsitz und bemerkt, daß der Namenaufruf mit dem Buchstaben
K beginne . Fragende Zurufe im Zentrum und rechts, worauf
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Scheidemaun fortfährt : Mit dem Buchstaben K wie Kamel .
(Slürmischs Heiterkeit .)

(Ueber die nun folgende Wahl des ersten Präsidenten
und des ersten Vizepräsidenten siche besondere Telegramme )

Nach , der Präsidiumswahl vertagte sich das Haus auf
nächsten Dienstag 1 Uhr ( Fortsetzung der Etaisbcratüng ) .

CI . Berlin , 8 . März . (Privattel .) Wie in den Pausen
fesigestellt wurde , haben bei der Präsidentenwahl heute gefehlt :
Von den Konservativen 2 Mitglieder , vom Zentrum die Abg.
Noeren , Marx und am Zehnhofs, von den Polen 4 Mitglieder .
Auf der Linken haben gefehlt : Der Fortschrittler Albert Täger ,
dem ftin Arzt heute den Besuch des Reichstages streng untersagt
hatte , der Rationalliberale Hcckmann und die Sozialdemokra¬
ten Bebel und von Vollmar .

Für Scheidemann haben außer den Sozialdemokraten die
Fortschrittliche Volkspartci und die Elsaß -Lothringer ge¬
stimmt . Für Paasche haben die Nationalliberalen , die Kon¬
servativen und die Mehrheit des Zentrums gestimmt.

Die iuteruatiouale Bergarbeiterbewegung .
I -s. Bochum , 8. März . (Privattel .) Die Regierung

ordnete heute für den Fall des Streikausbruchs im
Ruhrrevier umfassenden militärischen Schutz der
Arbeitswilligen an , um den sich gegen den Streik erklärenden
christlichen Bergarbeitern diesmal die Ausführung der Arbeit
zu sichern.

Ie . Berlin , 8. März . (Privattel .) In der Sitzung der
oberschlesischen Bergarbeiter haben die Ver-
ttauensleute in Kattowitz gestern beschlossen, fich, falls die
Ruhrbergleute in Ausstand treten , der Streikbewegung anzu¬
schließen .

----- Paris , 8. März . (Tel .) Aus Lens wird gemeldet :
In dem Aufruf , in welchem der Vollzugsausschuß des Berg¬
arbeiterverbandes zum Ausstand am 11 . März anfforderte ,
wird erklärt , daß die Ruhegehälter zu gering seien und daß
das Alter von 55 Jahre » , das zum Genuß derselben berech¬
tige , zu hoch sei, da nur wenige Bergleute dieses Alter erreich¬
ten. Deshalb habe der Verband im Namen aller Bergleute
an dis öffentlichen Gewalten die Forderung gerichtet, die
Ruhegehälter mit 730 Francs nach 25jähriger Arbeitszeit und
für das 50. Lebensjahr festzusetzen und für die Witwen und
Waisen das halbe Ruhegehalt verlangt .

Ein Gesetzentwurf betreffend die Einführung des acht¬
stündige« Arbeitstages und eines angesichts der stetig steigen¬
den Lebensbedürfnisse notwendigen Mindeftlohnes sei gleich¬
falls den öffentlichen Gewalten unterbreitet worden.

„Am 11. März, " so schließt der Aufruf , „darf sich kein
Bergmann zur Arbeit begeben. Alle müssen an diesem Tag
für die Interessen der alten Bergleute und des Bergarbciter -
»erbandes erntreten .

"

Wer türkisch-italienische Krieg .
ihd Rom» 8. März . In informierten Kreisen erklärt man ,

daß der hartnäckige Widerstand der Türkei jede Vermittelung
der Mächte erfolglos machen werde . Italien verspricht sich von
einer solchen Vermittelung nichts und scheint ernstlich an ent¬
scheidende Schritte zur See zu denken.

= Konstantinopel . 8 . März . Nach einer beim Kriegs¬
ministerium eingelaufenen Depesche ist es den Türke« und
Arabern gelungen , nach einem in der Nacht vom 5. auf den
6. März unternommenen Angriff die Höhe« von Margheb
wieder zu besetzen.

Tisch- h. Flaschenweine
[

liour U . I lUObElGIinCIIIG gut « Uuiita « .

empfiehlt äusserst preiswert

Weinhandiung 0 . Jessen Nachf.
Telephon 2637 . . Karlstr . 29 a .

dienst des Entschlafenen gewesen , der sein ganzes Leben in
treuer Ueberzeugung dem Geistesschatz der alten Welt als der
universalen Quelle einer idealen Entwicklung gewidmet habe.
Dabei habe er es meisterlich verstanden , in den Herzen der
Jugend hehre Begeisterung zu wecken , denn er war nie ein
Freund geisttötender Schablone und frei von jeder Engherzig¬
keit und kleinmeisterlichen Pedanterie . Daß er jederzeit mann¬
haft für die Freiheit des Unterrichts eingetreten ist, das danken
ihm noch heute alle Lehrer , die von ihm lernen durften . „Sein
Andenken als vorbildlicher Lehrer wird immerdar in uns fort-
leben und fortwirken !" mit diesen Worten legte Herr Eeheim -
rat Häußner als Zeichen pietätvollen Gedenkens namens des
Lehrerkollegiums eine kostbare Kranzspende an der Bahre des
Entschlafenen nieder.

Der Direktor der Höheren Mädchenschule , Herr Geh. Hofrat
Keim, sprach hierauf im Namen des Badischen Philologrn -
vereins und kennzeichnete den Tod des tiefgründigen Forschers
und lieben Freundes als eine schmerzliche und tiefempfundene
Lücke . Er war es, der, den gewaltigen Fortschritt der Natur¬
wissenschaft zur rechten Zeit erkennend und anerkennend , seine
ganze Persönlichkeit freudig für den Zusammenschluß aller
Kategorien der akademisch gebildeten Lehrer einsctzte . So
kommt es, daß die gesamte akademisch gebildete Lehrerschaft
des Landes an ihm hing und noch hängt , von denen viele
das Glück hatten , als seine Schüler seiner milden Freundlich¬
keit teilhaftig zu werden . Ihm , dem geistig bedeutenden
Mann von einem vornehmen Adel der Persönlichkeit und des
Geistes, der in seinem Leben viel Segen gesät und Liebe,
Verehrung und Freundschaft geerntet , brachte der Redner in
treuem Gedenken als letzten Abschiedsgrutz den wohlverdien¬
ten Lorbeer dar .

Als letzter Redner widmete Herr Geh. Hofrat Rebmann »
als einer der ältesten Schüler des Entschlafenen , vielem einen
tiefempfundenen Nachruf. Er hob hervor , daß seine Schüler es

ihm besonders danken, daß er des badischen Volkes geistige
und sittliche Kraft genährt habe wie kein anderer , er , dessen
Lippen nicht ein unwahres Wort , nicht ein Wort entronnen ,
sei , das er nicht ganz mit seinem innersten Wesen hätte in
Einklang bringen können. Als ein ganzer Mann , der durch
sein ganzes Leben hindurch die Liebe zum Vaterland in uns
genährt durch seinen eindringlichen Appell an die Pflicht ,
so steht er uns in dauernder Erinnerung , und nicht etwa als
ein weltfremder Gelehrter . „Aus warmen Herzen kommt
daher der Nachruf, denn fein Gedenken," so schloß der Redner ,
„sichert ihm bei seinen alten Schülern auf alle Zeiten herz¬
liche Dankbarkeit vnd höchste Verehrung , die unvergeßlich und
unwandelbar wirken und lebendig sein wird ."

Hierauf ordnete sich der imposante Trauerzug zum letzten
Geleit nach der Stelle , wo die irdischen lleberreste des Ent¬
schlafenen dem Schoße der mit erstem Lenzgruß sich schmücken¬
den Erde anverrraut wurden .

Aus « unft und Wissenschaft .
X Rosenberg (A . Adelsheim ) , 7. März . Das hiesige katholische

Pfarramt verkaufte dieser Tage eine hölzerne Statue an einem Pri¬
vatmann aus Frankfurt a . M . für den Preis von 7000 Mark . Die
Statue ist aus Lindenholz geschnitzt und . soll ein Originalwerk des
berühmten Bildhauers uid > ehemaligen Bürgermeisters von B?Lrz-
bnrg , Tillmann Riemenschneidsr , sein . Für ein anderes Kunstwerk
dieses Meisters (ein Original ) , das die „heilige Familie " darstellt
und sich in der katholischen Kirche in Griiitsfelb befindet , sollen von
Liebehabern schon 100 0Ü0 Mark und Ersatz in einer Kopie geboten
worden sein .

Christiania , 8. März . Die Zeitungen „Aften -
oosten " und „Tidenstegn " habe« folgende, vo« 7.
März 3 Uhr 40 Mi «, früh datierte Depesche aus Hobart
erhalten : AmuuVse « hat den Südpol zwischen de« 14
und 17 . Dezember erreicht . An Bord alles wohl.
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Basischer Landtag .
Zweite Kammer . 34 . Sitzung .

^ Karlsruhe , 8 . März . Präsident Rohrhurst eröffnete kurz nach
^ 10 Uhr die Sitzung .

Äm Regierungstisch : Ministerialdirektor Schulz ; späte: Minister
Frhr von Bovmair und Rcgierungslommissäre .

Sekretär Abg. Willi (Soz .) zeigte die neuen Eingaben an . Es
erhielt hierauf oas Wort

Abg. Schmidt - Karlsruhe (Zir ) : Namens der Kommifsian zur
Beratung der Beamten habe ich

folgende Erklärung
rbzugrben. Wie Sie wissen , hat die Beamtenkommiffion sich konsti¬
tuiert und meine Wenigkeit zum Vorsitzenden, Herrn Kolb zum stell¬
vertretenden Vorsitzenden gewählt . Die Kommission hat

'
gestern die

Berichterstatter bestimmt, welche die Petitionen im allgemeinen und
im einzelnen eingehend im Zusammenwirken mit den Vertretern der
Regierung behandeln . Die Kommission ist gewillt , gewissenhafte Ar¬
beit zu schaffen . Nun werden in der letzten Zeit durch Einladungen
Abgeordnete zu Versammlungen eingeladen , man könnte beinahe sagen
vorgeladen» es sprechen Deputationen vor und wir erhalten eine Flut
von Zuschristen. Wir sind nun mit Rücksicht auf eine gedeihliche Ar¬
beit der Ansicht , daß in Zukunft Einladungen , Deputationen und
Zuschristen unterbleiben sollen. Wenn die Kommission weiterer An¬
schlüsse bedarf , wird sie sich an die in Betracht kommenden Organisa¬
tionen wenden . Die Kommission hat diesen Beschluß einstimmig
gesoßt und Littet die übrigen Mitglieder des Hauses in gleicher Weise
zu verfahren .

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Abg. Hummel (F . B .) berichtete für die Budgetkommisfion über

die nach Kapitel 1a , 8 5 b, 3
des Spezialbudgets der Verkehrsanstalten

von der bad. Verwaltung mit der Schweiz zu übernehmende Garantie
für ein Anlehen der fchweiz. Dampfbootgesellschaft. Es werden an -
gefordert als Staatsbeitrag zur
Unterhaltung von privaten Dampfschiff - und

Motorbetrieben auf dem Bodensee
23 500 Mark . Es soll dabei die Garantieleistung für Verzinsung und
Tilgung eines Anlehens bis zur Höhe von 228 000 Frcs ., das die
schweizerische Dampfbootgesellschaft zur Beschaffung eines weiteren
leistungsfähigen Schiffes aufnehmen will , von der badischen Verwal¬
tung zur Hälfte bis zu einem Betrag von 6500 Frcs . übernommen
werden. Die schweizerische Dampsbootgesellschast beabsichtigt zu einem
geordneten Verkehr ein weiteres Dampfschiff anzuschassen. Hierzu
will die Gesellschaft ein Darlehen aufnehmen , für das Garantie zu
leisten ist. Wie die Regierung nachträglich mitteilte , wird das Ka¬
pital nicht zu 4 Prozent , sondern zu 4V2 Prozent hergegeben werden .
Es beträgt dadurch der badische Earantieteil jetzt 6875 Frcs . Das
Geld wird von den schweizer Banken erst hergegeben , wenn die Ea -
rantiezeichnungen vorliegen . Deshalb wünscht die Regierung , daß die
Position heute schon genehmigt wird . In dem mit der Schweiz ab¬
geschlossenen Vertrag ist festgelegt, daß den Wünschen der für den hier
in Betracht kommenden Dampfschiffverkehr in Frage stehenden
Gründen Rechnung zu tragen ist. Die Kommission stellt den Antrag ,
die Position zu genehmigen.

Dem Anträge wurde ohne Debatte zugeftimmt.
Abg. Dr . Schäfer (Ztr . ) erstattete hierauf für die gleiche Position

Bericht über das Budget des Ministeriums des Innern für 1912 und
1913 Ausgabe Titel XII , Einnahme Titel V :

Heil - und Pflegeanstalten .
Wenn wir das vorliegende Budget des Näheren durchsehen, so sehen
wir, daß es sich um enorme finanzielle Lasten handelt , die das badische
Volk aufzubringen hat . Es ist für die Jrrenfürsorge Großes und
Gutes geschaffen worden . Die Kommission stellt den Antrag : zu ge¬
nehmigen : unter Titel XII Heil- und Pslegeanstalten in Ausgabe :
A. Ordentlicher Etat für ein Jahr der Budgetperiode 1912/13
4 573 300Mark, bisheriger Budgetsatz 4 032 800 Mark ; L . Außerordent¬
licher Etat für beide Budgetjahre zusammen 2148 600 Mark ; Titel V
der Einnahme für 1912/13 3321290 Mark , bisheriger Vudgetsatz
2 881290 Mark - Die Kommission erhielt auf Ersuchen von der Re¬
gierung eine Ueberstcht über den Stand der Kranken und des Warte -
personals von 1800 bis 1911. Eine weitere Frage betraf die in Aus¬
sicht genommenen Diensterleichterungen des Wartepersonals . Die Re¬
gierung ließ hierüber eine Antwort an die Kommission gelangen .
Erleichterungen in weiterem Umfange als die jetzt hinsichtlich des
Tagesverdienstes und des Dienstes an Sonn - und Feiertagen getroffe¬
nen , sind mit Rücksicht auf die Natur des Dienstes und die Bedürfnisse
der Kranken nicht möglich . Eine dritte Anfrage betraf die neu ein¬
geführten Ausschüsse des Wartepersonals und die damit gemachten
Erfahrungen . In diesem Punkte wurde seitens der Regierung die
Einführung der bezeichneten Ausschüsse als Tatsache mitgeteilt , aber
auch bemerkt, daß die Kürze der Zeit ein bestimmtes sicheres Er -
fahrungsresultat noch nicht ergeben habe . Die Regierung machte so¬
dann noch Mitteilungen über die neue Anstalt in Konstanz, den
Kirchenbau der Anstalt Emmendingen und die

neu zu errichtende Irrenanstalt bei Rastatt .
Auf die Frage , wie hoch sich der Zuschuß der Staatskasse stellen werde ,wenn einmal die Rastattter Anstalt zu den bisherigen Anstalten in
Betrieb genommen sei, erhielt die Kommission folgende Antwort :
„Nach dem Budget für 1912 und 1913 beträgt der Zuschuß der Staats¬
kasse für einen Kranken jährlich 312 Mark 22 Pfg . Unter Zugrunde¬
legung dieses Satzes würde der Staat für 5430 Kranke rund
1695 000 Mark jährlich zu leisten haben ' gegen 1236 000 Mark für
4010 Kranke, welche Zahl den Anforderungen im Budget für 1912/13
zu Grunde liegt . Bei Fortdauer der seitherigen durchschnittlichen
jährlichen Zunahme mit 150 Kranken würde sich ein Krankenstand
von 5430 Köpfen für das Jahr 1922 ergeben ." Ein warmes Wort der
Anerkennung muß heute auch des Personals der Anstalten gedacht
werden. Dasselbe erfüllt mit Gewissenhaftigkeit seine Pflicht . An
die Regierung möchte ich eine Anfrage richten. Auf dem letzten Land¬
tage wurde das Gesetz über die Jrrensürsorge genehmigt . Es wäre
wünschenswert zu erfahren , welche Erfahrungen mit dem Gesetze bis¬
her gemacht worden find . Der Kommission lag die Petition der Stadt
Adelsheim vor . Die Petition verlangt , daß die neue Anstalt in
Adelsheim errichtet werden soll und, wenn dies nicht möglich ist , daß
die geplante große Anstalt geteilt und ein Teil derselben nach Abels¬
heim gelegt wird . Nach dem Standpunkte der Regierung konnte die
Kommission zu keinem anderen Anträge kommen als zu dem, die
Petition in dem Sinne der Regierung empfehlend zu überweisen , daß.
wenn später der weitere Bau einer Irrenanstalt notwendig werden
lallte, in erster Linie das badische Hinterland berücksichtigt wird . Ich
schließe mit dem Wunsche , daß die Opfer , welche unser Volk dringt ,
den Kranken zum Segen gereichen. (Beifall .)

Präsident R o h r st u r st : Es ist ein Antrag der Abgg . Leiser und
Gen . eingegangcn dahingehend : „Die Unterzeichneten beantragen , die
Petition der Stadtgemeinde Adelsheim der Regierung empfehlend zu
überweisen."

Abg. Schmidt - Karlsruhe (Ztr .) : Für die Geisteskranken müssen
wir Opfer bringen , und wir bringen diese Opser auch gerne im Inter¬
esse dieser beklagenswerten Menschen . Gegenüber der Petition Adels¬
heim befinde ich mich in einer schwierigen Lage , denn für die Ge¬
meinden meines Bezirks Muggensturm und Bietigheim ist es ein
Opfer , die Anstalt auf ihre Gemarkungen zn übernehmen , und ich
möchte beinahe wünschen , daß der Antrag Leiser angenommen wird .
Die neue Anstalt gibt eine sehr große Anstalt und die mit ihren
Kranken , den Aerzte« und dem Personal ein Gemeinwesen von 3000
Köpfen sein wird , während Muggensturm 2400 Seelen zählt . Der
größte Teil der Anstalt kommt aus Gemarkung Muggensturm zu lie¬
gen, der kleinere Teil auf Gemarkung Bietigheim . Für die Anstalt
müssen zahlreiche Grundeigentümer ihren Grund und Boden her¬
geben, verschiedene vollständig , viele die Hälfte oder ein Drittel ihres
Besitzes .

Das ist etwas schweres für die Leute .
Sie erhalten ja wohl Geld, aber sie haben keine Gelegenheit , sich
wieder Boden zu erwerbe«. Wir müssen aber die Anstalt hinnehmen .
Es besteht nun der Wunsch , daß für das Gelände , das abgetretenwerden muß, ein angemessener Preis bezahlt wird . Allgemein ist
man der Ansicht , daß die von der Regierung angebotenen Preise zu
niedrige sind . Ich möchte die Regierung ersuchen , den bestehenden
berechtigten Wünschen entgegenzukommen.

Abg . Leiser (natl .) : Der Vorredner hckt darauf hingewiesen ,
daß es für die Gemeinde« Muggensturm und Bietigheim ein Opfer
sei , die Anstalt zu übernehmen . In dieser Beziehung kann eine Ab¬
hilfe getroffen werden , wenn man unseren Antrag , die Anstalt bei
Adelsheim zu errichten, annimmt . Wenn Sie diesen Antrag anneh¬
men, dürfen Sie des heißen Dankes der Stadt Adelsheim wie des
Baulandes sicher sein . Nachdem seinerzeit bekannt wurde , es solleeine neue Anstalt errichtet werden, hat sich eine Abordnung an den
Herrn Minister mit der Bitte gewendet, diese Anstalt in Mielsheim
zu errichten. Wir haben aber einen ablehnenden Bescheid erhalten .
Auch ein Gesuch an die Krone hatte keinen Erfolg . Als letztes Mit¬
tel war nun für uns , mit einer Petition an den Landtag zu gehen.
Adelsheim hat für die neue Anstalt zwei ausgezeichnete Plätze . Die
Regierung hat die Plätze als zu klein bezeichnet. Das ist nicht zu¬treffend . Als

Gründe gegen die Errichtung der Anstalt bei
Adelsheim

wurde geltend gemacht, daß der Berkehr dorthin ei« ungünstiger seiund die Kulturzentren zu weit entfernt liegen . Das erstere ist nicht
zutreffend . Die letztere Annahme ist wohl richtig, aber es ist nicht
schwer, von Adelsheim die Städte Würzburg , Heidelberg und Heil¬bronn zu erreichen. Adelsheim wäre auch bereit , seine Schulen zuverbessern, wenn es nötig sein sollte. Wie wir gehört haben , sehendie Gemeinden Muggensturm und Bietigheim die Errichtung der
Anstalt als ein Opfer für sie an . Wenn man nun weiter sieht, daßAdelsheim bereit ist, die Anstalt zu übernehmen , unter Umständenbei Abgabe freien Geländes , so kann die Entscheidung nicht schwerfallen . Das Hinterland fühlt sich aus verschiedenen Gründen zurück¬
gesetzt. Man hat es bei der Errichtung des Truppenplatzes über¬
gangen , es hat aber häufig Manöver und muß diese Lasten tragen .Ich möchte bitten , das Hinterland endlich zu berücksichtigen . Deshalb
ersuche ich Sie , unseren Antrag anzunehmen.

Abg. Odenwald (F . V .) : Nachdem die Stadtgemeinde Pforz¬heim die alte Anstalt in der Mitte der Stadt so lange Jahre dulden
mußte, hätte sie wohl in erster Linie darauf Anspruch machen können,daß die neue Anstalt auf ihrer Gemarkung erstellt wird . Allein , wennman die vorliegenden Pläne einem Studium unterzogen hat , mußman

^
ersehen, daß ein Areal von mindestens 100 badischen Morgenin Frage kommt, auf dem die Verwaltungsgebäude und im ganzen52 Familienwohnungen für Beamte . Aerzte und Wärterpersonal , so¬wie 38 Krankenhäuser erstellt werden sollen, so muß ich zugeben, daßPforzheim ernstlich gar nicht mehr in Frage kommen kann . Es wäre

ganz unmöglich, ein solches Areal zusammenzubringen . Aus Aequi -valent für die Wegnahme der Anstalt von Pforzheim könnte ich mirnur denken , daß die Regierung das später freiwerdende Gelände derjetzigen Anstalt der Stadt Pforzheim zu einem billigen Preise an¬bietet oder aber , wenn solches nicht bald frei werden sollte, daß die
Regierung aus diesem Platze das lang ersehnte Landgerichtsgebäudeerstellt . Durch die Einstellung der Mittel für die Vorarbeiten derneuen Anstalt in das Budget könnte man darauf schließen, daß inBälde die Aufhebung der Pforzheimer Anstalt erfolgt . Damit wirdes aber noch lange dauern . Das Ziel der Aufhebung ist schon drei¬mal bei anderen Anlässen nicht erreicht worden . Ich habe schon aufdem letzten Landtag ausgeführt , daß das Aeußere der pforzheimerAnstalt jeder Beschreibung spottet . Man muß es deshalb bedauern ,daß in dem jetzigen Budget keine Mittel gefordert werden für einen
neuen Verputz . Ich hoffe , daß dies in einem Nachtrag noch geschieht.Ein Teil der Konstanzer Anstalt kann im Jahre 1913 in Benutzung
genommen werden. Dort kann dann ein Teil der Kranken der Pforz¬heimer Anstalt Aufnahme finden . Ich bin also der Ansicht, daß mandie Anstalt Pforzheim schon in zwei Jahren beseitigen könnte ; dabei
würde die Regierung Geld sparen.

Abg. Rösch (Soz .) : Den Ansorderungen werden wir zustimmen ,
trotzdem sie Positionen für kirchliche Zwecke enthalten . Wir tun dies ,weil die Direktoren der Irrenanstalten diese Einrichtungen als ein
notwendiges Jnventarstück dere Krankenbehandlung ansehen . Unsere
Anstalten sind bedeutend überfüllt und wir sehen von Jahr zu Jahr
eine Steigerung der Nerven - und Geisteskrank¬

heiten .
Das ist ein bedenkliches Zeichen für Staat und Gesellschaft. Wohin
soll das in Zukunft führen, wenn sie Steigerung in gleichem Maße
anhält . Daß die Regierung eine so große Anstalt bauen will , wie
jetzt vorgeschiagen wird , zeigt daß sie selbst mit einem Stillstand auf
diesem Krankheitsgebiete nicht rechnet . Die Ursachen dieser Erschein¬
ung sind begründet in unserem kapitalistischen Zeitalter , in der so¬
zialen Not und in dem schweren Kamps ums Dasein , dem weite
Kreise unseres Volkes ausgesetzt sind . Dazu kommt die Steigerungder Lebensmittel , welche die Steigerung der Löhne weit überholt hat .Ein weiterer Umstand, der auf die Zunahmen der Geisteskrankheiten
hinwirkt , ist

der Alkoholismus .
An dieser Tatsache dürfen wir und die Regierung nicht Vorbeigehen.Wir müssen sehen was zu tun ist, und ich bin der Meinung , daß die
Regierung viel energischer gegen ven Alkoholismus auftreren muß .
Die Bezirksbeamten müssen angewiesen werden, größere Vorsicht bei
der Erteilung von Wirtschastskonzefsionen walten zu lassen. Es muß
auch gegen die Gefahr des Alkoholismus vorgegangen werden durch

Die Gicht. „ Gicht wird geheilt " — so hört und lieft
man jedesmal , wenn ein altes oder neues
Gichtmittel angcpriesen wird — , aber

darum ist es noch lange nicht wahr . Was ist denn die Gicht ? Das
Wissen wir inr Grunde genommen noch gar nicht. Alan weift , daft bei
Gicht , wie überhaupt bei Krankheiten der sogenannten harnsauren
Tiathese , Gicht, Rheumatismus , .Harngries , das Blut mir Harnsäure
überladen ist und dieses mit sich durch den ganzen Körper schleppt,
wodurch bei dem eine » rbeuinatifche Schmerzen , bei deni anderen
Mchtische Knoten , Anschwellungen , GeienkvcrstciNlngcn Mit allen ihren
Peinigenden Beschwerden je nach Disposition oder Konstitution her-
dorgerufen werden . Wodurch aber diese UeberlaSung mit Harnsäure
Zustande kommt , darüber sind die Männer öer Wlssemchart noch nicht
ftnig . Die einen behaupten , es werde aus den eiweifthaltigen Nähr -
Hessen iFlcisch usw . ) zuviel Harnsäure gebildet , die anderen glauben ,»oft die Beschaffenheit der Harnsäure krankhaft verändert sei , , o datz
ne ihre Löslichkeit mehr oder weniger eingebuftt habe und daber von

den Nieren nicht genügend ausgcschieden werden könne . Wie dem
auch sei , jedenfalls ist es die Aufgabe jeder wirksamen Behandlungdieser Erkrankung , dgs . Blut von Harnsäureüberladung zu befreien .Nun givt cs ja eine schier unendliche Zahl von Gichtmitteln , die alle
„ heilen " sollen . Daft sie es nicht tun , beweisen eben die immer
neu anftauchendcn spezifischen Gichtheilmittcl . Bon altersher er¬
freuen sich dagegen die alkalischen Heilquellen des größten Zutrauensdieser Kranken bis aus den heutigen Tag , der beste Beweis ,daß denselben trotz aller etwa gegenteiligen theoretischen llebcr -
legnngen tatsächlich eine deutlich erkenn - und fühlbar
heilsame Wirkung innewohnt . Und nichts ist auch einleuch¬tender als dies . Denn die Harnsäure Diathese , Gicht , chronischer
Rheumatismus, , ist eine Stoffwechselertrantung . d. h. die A

'
rveir der

KörperzcUcn bei Verwertung der Stoffe , aus denen die Harnsäure
stamrirt lEiwcifts , ist eine anormale , eine krankhaft veränderte . Also
muß auch das Mittet die durchschlagendste Wirkung haben , ivelchcsauf die Wiederherstellung normaler Zcllcnarbeit am kräftigsten e« t-

Lelehrung , welche schon in den Schulen erteilt wird . Nötig ist auch ,
daß die privaten Bestrebungen zur Bekämpfung des Alkoholismus
von der Regierung und zwar finanziell unterstützt werden . Es ist an
der Zeit , daft die Regierung Maßnahmen ergreift , auch wenn sich der
ganze Zorn des Alkoholkapitals über seinem Haupte zusamm-nziehen
sollte. Besondere Anerkennung verdienen die Leiter unserer Irren¬
anstalten . Ich uiöchte in dieser Beziehung ans einen Mann Hin¬
weisen. den Direktor der Anstalt Jllenau , Geh . Rat Schule , der im
nächsten Jahre sein goldenes Jubiläum feiern kann. Klagen aus den
Kreisen des Personals liegen uns nicht vor . Das zeigt uns , daft dir
Regierung den im vorigen Jahre geäußerten Wüunschen entgegen¬
gekommen ist . Zum Schlüsse inöchte ich die Regierung nochmals auf -
fordern den von mir gegebenen Anregungen zur Bekämpfung des
Alkoholismus Folge zu leisten. Sie wird damit dazu beitragen , die
Pflichten zu erfüllen , welche wir der menschlichen Gesellschaft schuldig
sind .

Abg . Weift Haupt - Meßtirch (natl .) rrat für den Antrag Leiserein . Den Antrag habe ich mit unterschrieben, weil ich mir sagte, er
ist ein Maß des Ausgleichs, wenn auch das Hinterland eine Anstalt
erhält . Man könnte vielleicht eine Lösung darin finden , daß man die
Anstalten in Emmendingen und Konstanz erweitert , die ja dann
keiner neuen Leitung bedürfen und daß man eine kleinere Anstalt
in Adelsheim errichtet. Was getan werden rann , um die Geistes¬
krankheit zurückzudrängen, muß getan werden. Bezüglich der Be¬
kämpfung des Alkohols trete ich der Auffassung des Abg. Rösch bei.
Anderer Ansicht als er bin ich aber bezüglich der Errichtung von
Kirchen in den Anstalten . Ich halte die Kirchen als ein Bedürfnis .Das dem Personal gespendete Lob für seine aufopfernde Tätigkeit
ist durchaus begründet .

Abg . Dieterle (Ztr .) : Es hat mich gefreut , daß der Bor¬
redner die Kirchen als ein Bedürfnis für die Irrenanstalten bezeich¬
net . Auf dem letzten Landtag habe ich verschiedene Bedenken gegendie Konstanzer Anstalt vorgebracht. Diese Bedenken bezogen sich auf
den Seenebel , die Nähe des Wassers und die Schnakenplage . Die
gleichen Bedenken bestehen für mich auch hinsichtlich der neuen An¬
stalt in Malsch. Ich bin auf Grund von Aeußerungen Sachverstän¬
diger der Ansicht , daß wir bezüglich des Standes der Geisteskranken
zu einem Beharrungszustand kommen . Deshalb erscheint mir auch die
Ausgabe für die neue Anstalt viel zu hoch und eine große Belastung
für unser Land . Die Regierung möchte ich deshalb bitten , das Pro¬
jekt noch einmkl eingehend zu prüfen und zu sehen, ob keine Erspar¬
nisse erzielt werden können .

Wg . Dr . B o g e l - Rastatt (F . B .) : Den Ausführungen über
die Fürsorge für unsere Irren kann ich mich nur anschließen. Leider
komme ich aber nicht zu dem optimistischen Schluß wie der Herr Vor¬
redner . Wir müssen nach wie vor mit einer Steigerung der Zu¬
nahme der Geisteskranken rechnen und deshalb dafür sorgen , daß
dieselben ein entsprechendes Unterkommen und genügende Pflege er¬
halten . Die anerkennenden Worte mache ich mir ebenfalls zu eigen,
mit denen der Aerzte sowie des Pflege - und Wartepersonals unserer
Anstalten gedacht wurde . Ihnen verdanken wir es , daß
unsere Anstalten den Ruf als Musteranstalten genießen .
Erfreulich ist , daß sie in ihrem Dienste Erleichterungen
erhalten haben , soweit dies der Betrieb der Anstalten zu¬
ließ. Die Bekämpfung der Geisteskrankheit ist eine Aufgabe , für die
die Vorbeugung eines der besten Mittel ist . Gleich dem Abg . Rösch
halte auch ich die Bekämpfung des Alkoholmigbrauchs für notwendig .
Ich glaube aber , daß er mit seinen. Ausführungen offene Türen ein -
gestoßrn hat , denn das , was er verlangte , geschieht heute schon . Er¬
freulicherweise hat die ärztliche Kunst bedeutende Fortschritte gemacht,
sodaß man mit der Zeit auf ein Nachlassen der Geisteskrankheiten
rechnen darf . Dem Abg. Leiser kann ich es lebhaft nachfühlen , daß
er es bedauert , wenn seine Bemühungen keinen Erfolg haben . Wenn
bei der großen Anstalt etwas für die Stadt Rastatt zu erreichen
gewesen wäre , so würde heute auf dem Tische des Hauses eine Peti¬
tion aus Rastatt neben der aus Adelsheim liegen . Nach Lage der
Sache aber mußte man einsehen , daß etwas anderes als die Errich¬
tung einer Anstalt auf Gemarkung Muggensturm nicht zu erreichen
war . Wir haben uns deshalb der Allgemeinheit und dem Zwecke
der Anstalt untergeordnet . Den Anträgen der Kommission wird
meine Fraktion zustimmen. Ich Hesse , daß bei der Eeländeerwerbuni
die Interessen der Grundeigentümer der in Betracht kommende»
Gemeinden Berücksichtigung finden werden.

Abg . Geck (Soz.) schloß sich den Ausführungen des Abg . Oden¬
wald an . Wenn man die Frage auswirst , was wird geschehen , so¬
bald die Pforzheimer Anstalt verlegt ist, so darf man heute schon Er¬
wägungen hierüber anstellen, welche die Beachtung der Regierung
finden sollen. Das Gelände muß wieder für öffentliche Zwecke ver -

Anhaltendes ^Stillen
ist für die Mutter oft mit Beschwerden ver¬
bunden, ruft auch häufig Mattigkeit und Müdig¬
keit hervor als Folge von Unterernähnmg. Die
Stillende lm gut, in solchen Zonen zm Erstar¬
kung eine Zettlang

Scotts Emulsion» .«
dem Fischer —

zu nehmen. Man hat in Kliniken dahingehende
Versuche mit bestem Erfolge gemacht. Auch kostet B-rsayr -ns.
es Erwachsenen keine Mühe, die leicht verdauliche , sahnigeScotts Lcberrran-Emulsion zu nehme».

D c v t ts> Gmuiston wird oon uns ausschließlich im grobe» verlauft , and zwarme tose »ach Gewicht oder Matz. Wadern nur rn veistegelteaOriaruatslalche » tuKarton wlt unserer Schutzmarte ( Fischer mit dem Dorsch ). Scott * Bowae.© IN. t>. H.. Frankfurt a. M
Bestandteile . Feinste- Medizinal-Veberkau 160,0, prima Glyzerin SO.O, unter,phorphorrgfauree Kalk iß , unteipdosdhoriasaures Natron 2,0, pul». Tragant 3,0,feinster arab . Gummi vulv. 2,0, Wasser IMV, Alkolwl 11,0. Sie» » atomatiUeEmulsion mil Sunt-, Mandel» rmd ©anliheriadl >e 2 Tropfm .
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lDtrft , und dazu gehören anerkanntermaften die alkalischen Quellen .Die Wrrtung der Neüenahrer Sprudel wurde von
jeher als mildiöseud , kräftigend und belebend
et n erk nun t._ Was heitzt das anders , als daft das NeüenahrerWasser kräftigend und belebend ans die Körper -
z e l l e n n d damit auf deren Tätigkeit ein wirkt . Mitdieser Kräftigung der Zelle geht aber die Wiederherstellung normalerArbeit Hand in Hand , was naturgemäß zu normaler Harnsäure¬produktion führen muß . Ilm die angehäufte Harnsäure . aus demBtute zu entsernen , ist das Ausschwemmen mit alkalischem Wasseraußerordentlich zweckdienlich , daher mutz das Wasser in größerenGaden genossen werden . Besonders auch als Vorkur zur Badekur isteine vier - bis sechswöchige Trinkkur zu Hause zu empfehlen . Gichtikersollten nicht verfehlen , sich hierüber eingehender zu unterrichten : einekleine « dirist „HmiSkuren" wird auf Verlangen von dem SprudelsVersand -Kontor Neuenahr S . araris und »ranko oerjand . .
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wendet werden , sei es, Nah die Stadt dasselbe übernimmt , sei es. I Athletik ins Werk gesetzte Sammlung hat nach der bis jetzt möglich
qr„»nT+ erriffitot mirh 3V r fnrnnh «nk Naden Ueberkickt nickt den erwarteten Eriola verreicknen. Die D S . !Laß eine staatliche Anstalt errichtet wird . Der Grund und Boden

darf keinesfalls der Privatspeknlation überlassen werden . Es sollten
in dieser Angelegenheit schon jetzt Verhandlungen zwischen der Re¬
gierung und der Stadt Pforzheim stattfinden . Der Abg . Dieterle hat
sich einem schönen Optimismus hingegeben . Aber bei den heutigen
Verhältnissen mit ihrem schweren Existenzkampf wird nicht daran zu
denken sein, daß eine Verminderung der Geisteskrankheiten eintritt .
Was den Alkoholismus betrifit , so ist derselbe keine Gefahr für den
Menschen, nur das Uebermaß und der Mißbrauch ist schädlich. Be¬
züglich der Betätigung der religiösen Gefühle der Geisteskranken bin
Ich der Auffassung, daß man dieselbe nicht verhindern darf . Wenn
aber hier für eine Kirche in Gmmendingen 78 000 Mark verlangt
werden , so geht das über das hinaus , was uns berechtigt erscheint.
(Zwischenruf : Die Summe ist ja schon genehmigt Ij Dann erhebe ich
post festum Widerspruch gegen diese Position . (Heiterkeit . ) Im übri¬
gen ist es erfieulich , daß aus den Kreisen des Wärterpersonals keine
Klagen vorliegen und wir daraus schließen können, daß in den Reihen
der Wärter Zufiiedenheit herrscht.

Abg. Banschbach (kons.) empfahl die Annahme des Antrags
Leiser.

Minister Frhr . von Bodman :
„Der warmherzige Ton , von dem die Ausführungen des Bericht¬
erstatters getragen waren , hat , wie auch in früheren Verhandlungen
über die Zrrensürforge die Debatte beherrscht. In der Tat handelt
es sich hier um einen Akt der Menschenliebe und da kann man diesen
Ton verstehen. Ich bin dankbar dafür , daß man der Pflichterfüllung
des ganzen Personals gedacht hat und besonders gefreut hat es mich ,
daß der Abg. Rösch Worte der Anerkennung für Geh. Rat Schule
fand.

„Ich kann mich all den Motten der Anerkennung vom Stand¬
punkt der Regierung ««schließen . Es ist darauf hingewiesen worden ,
wie stark die Aufgaben auf dem Gebiete der Jrrenfursorge gewachsen
finfc und wie große Opfer hierfür gefordett werden . Es wurde aber
auch anerkannt , daß die Opfer notwendig und daß die Aufgabe der
neuen Anstalt , vor deren Errichtung wir jetzt gestellt sind, erfüllt
werden muß . Nur der Abg . Dieterle war der Ansicht , daß die An¬
stalt über den Rahmen dessen , was Notwendigkeit und Bedürfnis
erfordern , hinausgeht . Er hat zur Sparsamkeit gemahnt . Gerade
weil wir diese üben wollen , entschlossen wir uns zu dem

Bau einer große « Anstalt .
Die Urieike Sachverständiger zeigen uns , daß eine große Anstalt im
Interesie der Sparsamkeit liegt . Vom Standpunkte des Psychiaters
find große Anstalten nicht wünschenswert ; es ist das begreiflich, denn
er beurteilt die Sache vüm idealen Standpunkte aus . Für uns
kommt aber auch die finanzielle Lag« des Landes in Betracht . Es
wäre erfreulich, wenn der Abg. Dieterle mit seiner Auffasiung über
die Abnahme der Geisteskrankheiten recht hätte . Ich darf mich aber
derartigen Hoffnungen nicht hingeben , sondern muß den Tatsachen
ins Gesicht sehen und daraus meine Konsequenzen ziehen.

Der Stand der Geisteskranken hat sich in den letzten Jahren
vermehrt und nach den vorliegenden Ziffern ist mit einem Be¬
harrungszustand nicht zu rechne «. Damit müsien wir aber rechnen,
daß die Bevölkerung zuaimmt und damit auch die Zahl der Geistes¬
kranken. Unsere Anstalten find heute überfüllt . Es ist der Gedanke
ausgesprochen worden , mit dem Bau der großen Anstalten noch znzu -
warten . In dieser Beziehung darf ich daran erinnern , daß man
früher zu vorsichtig vorgegangen ist , und sich vom Jahre 1842 bis
zum Jahre 1887 die Zahl der Anstalten eine geringe war . Hätte man
früher ein rascheres Tempo bei der Errichtung von Jrrenanftalten
eingehalten , so würden sich die Koste« nicht auf eine verhältnismäßig
kurze Zeit verteilem Bevor wir uns zu dem Bau der großen Anstalt
entschlossen , haben wir andere Anstalten durch Sachverständige be¬
sichtigen und eine genaue Prüfung der Frage und des uns vorliegen¬
den Materials eintreten lassen . Bezüglich der Wünsche, ob Adels
heim oder Muggensturm , haben wir ein

merkwürdiges Schauspiel
erlebt . Wen« man den Abgeordneten aufs Wort glauben sollte,
müßte die Anstalt nicht nach Muggensturm , sondern nach Adelsheim
kommen . Wenn die Gemeinde Muggensturm Opfer bringen soll ,
warum wehrt sie sich nicht gegen die Errichtung der Anstalt . Humani¬
täre Gründe find es nicht, die für sie in Betracht kommen. Die Ge¬
meinde erhält Mer den Vorteil aus der Anlage einer '

so großen An¬
stalt und die Grundbesitzer bekommen ihr Gelände bezahlt . Es liegt
also gar kein Grund vor , davon zu sprechen , daß hier Opfer gebracht
werden . Den Grundeigentümern will die Regierung geben, was
ihnen von rechtswegen zukommt. Die Behauptung , daß das Hinter -
lan als Stiefkind behandelt werde, kann ich nicht unwidersprochen
laßen . Der Regierung liegen die Interessen des Frankenlandes ge¬
radeso am Herzen, wie die anderer Teile unseres Landes . Nach den
gegebenen Verhältnissen können wir die Anstalt im Hinterlande nicht
errichten. Ich muß Sie deshalb bitten den Antrag Leiser abzulehnen .

Die Regierung würde nach Sachlage ihm auch nicht entsprechen
können, selbst wenn das Haus diesen Antrag annehmen wollte . Es
wurde nach den Erfahrungen gefragt , die wir mit dem neuen Jrren -
gesetz gemacht haben . Diese Erfahrungen sind günstige. Es hat sich
gezeigt, daß die Verwaltungen genau nach dem Gesetze verfahren
und daß niemand gegen seinen Willen in einer Irrenanstalt zurück-
gehalten werden kann, der nicht geisteskrank ist. Diese Rechtssicher¬
heit ist ein hohes Gut , das wir schätzen müssen . Bezüglich der Aus
führungen des Abg. Odenwald möchte ich bemerken, daß die Regie¬
rung die Interesie » der Stadt Pforzheim stet» berücksichtigen wird
Was die Anftaltsfirche » betrifft , so halte ich dieselben für ein unbe¬
dingtes Erfordernis für die Irrenanstalten .

Ministettaldirektor Glöckner gab hierauf eine Darlegung
über die Eeländefrage bezüglich einer Anstalt in Adelsheim » wo sich
das Gelände als nnzureichend erwiesen habe und über den Gelände
kauf auf Gemarkung Muggensturm .

Nach weiteren kurzen Bemerkungen des Abg . Schmidt - Karls
rahe (Ztt .) und des Ministettaldirektors Glöckner sowie des Prä¬
sidenten Rohrhur ft, der eine irrtümliche Auslegung einer Aeuhe-
rung des Ministers von seiten des Abg . Schmidt richtig stellte, wurde
die Sitzung geschloffen.

Nächste Sitzung : Moniag "44 Uhr.
Tagesordnung : Fortfetznng der Beratung .

Uebersicht nicht den erwarteten Erfolg zu verzeichnen. Die D . S . B .
A. hat daher den Schlußtermin für die Einsendung der Gelder und

Listen um einen Monat , bis zum 31 . März , hinausgeschoben und er !
hofft, durch diese Maßnahme unter tätiger Mitwirkung aller ihrer
Vereine und interessierten Kreise, der Sammlung zu dem Erfolg zu
verhelfen , der ihr im Interesie einer würdigen Repräsentation deut -
chen Könnens im internationalen Kampfe zu wünschen ist.

$ Karlsruhe , 8. März . Die Spiele um den Pokal der Privat -
Fußball -Liga führen am kommenden Sonntag in Karlsruhe „F . C.
Phönix -Karlsruhe " und „1. F . E . Nürnberg "

, der am vergangenen
Sonntag gegen „Sp . Vg . Fürth " unentschieden (1 : 1) spielte,
aus dem Platze des ersteren und in Mannheim „Verein
Ar Rasenspiele" und „Karlsruher Fußball - Verein " zusam¬
men . Die Südkreisliga bringt in dem Wiederholungsspiel
zwischen ,Z . E . Alemannia - Karlsruhe " und „F . E . Frei¬
burg " auf dem Sportplätze bei Klein -Rüppurr das zweitletzte der
noch ausstehenden Spiele . Am gleichen Tage beginnen die Schluß-
ipiele um die süddeutsche Meisterschaft mit dem Treffen der beiden
ikreismeister, F . V . Frankfurt " (Nordkreismeister ) und „Sptel -Vg.
!fi>tth " (Südkreismeister ) in Frankfurt . Der Beginn sämtlicher Spiele
ist auf 3 Uhr nachmittags angesetzt.

+ Heidelberg , 8. März . Hier findet am kommenden Sonntag ,
nachmittag 3*4 Ahr , das Ausscheidungsspiel um die Südd . Rvgby -
Meisterfchaft zwischen dem Fußballklub Frankfurt 1880" /Deut ' ^ -r
Meister 1911 ) und dem „Fußballklub Heidelberg -Neuenheim 1982"
auf dem Sportplätze des letzteren statt .

Baden -Baden , 8. März . (Pttvat .) Für das Badener Zu -
knnsts-Renneu gingen außer den bereits gemeldeten 64 Unterfchrif-
ten noch 4 Meldungen in Brüsiel und eine in London ein, fodaß an
der verlangten Mindestzahl von 70 Meldungen nur noch eine fehlt .
Unter den in Wien eingegangenen Unterschriften befinden sich auch
drei des bekannten russischen Rennstallbesitzers Fürst L. Lubomirski ,
fodaß die große Zweijährigen -Prüfung diesmal einen ausgesprochenen
internationalen Charakter erhalten könnte.

Sporl -Uachrichten .

Wetterbericht des Zcutralbur . f. MetesrolvIie » . Hydrograph
^ vom 8 . März 1912.
Die gestern über Skandinavien gelegene Depression Hai fick na^i 'J ganz ausgcfnllt und hoher Druck hat sich vom Siidnicltcn in F-s,einer fchmixlen Zunge bis Südwestdcukschland herein gezogen ; es z,deshalb bei uns aufgeklart , während cs sonst am Morgen noch tnjjtrüb war . Im Westen der britischen Inseln ist eine neue zicw./jtiefe Depression erschienen , die sich wohl bald bei uns geltend mach ,wird ; es ist deshalb Zunahme der Bewölkung und der Temperasspäter Niederschlag zu erwarten .

^

Witterungsdeobachrungen der Meteorolsg . Station Karlsruj

Dcarz
Baro¬
meter

Ther -
msmt .
in L.

AuÄt . !
^ EUchtigk .

j mm ' N Proz . Wind

7 Nachts 9" U. 750 8 4.8 I 5.7 i 89 WSW wolkcni,8. Mrgs . 7-« U. 753 .9 2 .6 ! 6.0 91 SW
8. Mitt . 2" 11. 751 .7 9 .2 j 3.9

I
45SSW

.
bettet

Höchste Temperatur
darauffolgenden Nacht :

am 7. März :
2,4 Grad .

8,8 Grad ; niedrigste in h

Niederschlagsmenge am 8 . März , 7,26 früh : 3,6 nun .

LeLegrapytjche Aursberictzte
Frankfurt a . M.

/AnfangS-Kurfe .l
Osterr. Cred .-A 205. —
DiSconto Com.
Dresdner Ban ! 15V/ ,
Ost.StaatSbahn
Lombarden

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

4%Ung.Str .!910 90 —
Südd . Disk .-G . 116.10

, , , Sem . Heidelbg. 158.50l &s . / « Bad .Anil .-Sodaf .489.25
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch .-A. 1041
yolzverk. -Jnd .

Konstanz 291 .50
, i M .El . -G .Berlin 258. '/,(Mittel -Kurse. " . Sckuckeri IV? 11

Wechsel Amsterd.169 .20 [ W 153‘ "
rar « :-? Badenra

156,
17. '/.

Antw .-Br . 806 .83
Italien 803 .—
London 204,37
PattS 810 .66
Schweiz 807 . - 5
Wien 848 .16

PrivatdiSkont 4 ' /.,
Napoleons 16 .26
334%Reichsanl . 90.70
3% . 81.70
334% Pr . Conf. 90.75
Osterr. Goldr . 96 .70
i % Russen 1880 91.—
4% Serben 85.70
Ungar. Goldr . 92 .15
Badische Bank 127 . «/.
Darmst . Bank 124 . °/,
Deutsche Bank 261 . -/,Disc.-Command. 189 .—
Dresdner Bank 157 . «/,Osterr. Länderbt .137 .80
Rhein . Creditbk 135? ’
Zchaanh . Bkv. 130. V,Südd . Disk .-G. —
Wiener Bankv. 138.40
Ottomanenbank 136.«/.
Boch. Gußstahl 229 .-
Laurahütte 171 . 7,
Gelsenkirchen 193 . '/,
Harpener 186 .7,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M

(Schlubkurse.)
4% Reichsanl.

unk . bis 1918 101 40
334% dto. 90 .70
4%Preutz .Conf.

unk . bis 1918 101 .40
334% dto. 90 .60
4% Badener1901 89 .75
4% „ 1908/09100.40
4% „ 1911uf.192ll00 .70
334% „ abg.i .fl . 97.-
334% „ . iJt 23 .20

1892/94 91.—
90.50
89.40
89 .80
89 .80

834%
334% . 1900
834% . 1902
334% . 1904
334 % „ 1907
4% Rh . Hyp.-B.
4 % „ 1921 100. -
334% . 1914 89.30
4%Rusi .Staatsr . 91 .40

von 1902
4% Türk , neue 91.70
Türkische Lose 171 ,

Masch . Gritzner 271.56
Karlsr .Masch . 162.—
Mot .F .Oberurse !137 25
8ellst. -F .Waldhof24l .50
Bad. Zuckf. W. 208 .—
Bochumer 220.—
Harpener 186? /*
Phönix 247 7.
" b . - A . Pakets. 140?/.Nordd. Lloyd 105? /,

Nachbörse :
Osterr .Kred.-A. 205.—
Deutsche Bank 261? /,Disk. -Kommand .189 .—
Dresdner Bank 155 . '/.
Staatsbahn 156. 7-
Lombarden 17. °/,

Tendenz : ruhig .
Berlin .

lAnrangs -Kurse .)
Osterr. Cred. -A . —.—
Lerl .HandelSg. 171 .—
Lom.-u .Disc .-B . 115 . «/,
Darmst . Bank 124? / ,
Deutsche Bank 261 . 7.Disc . Command .183? /,dresdner Bank 155, «/.
Balt . u. Ohio 103. '/,Bochumer 221 .—
Laurahütte 171 . 7,Harpener 186 . ' /,Tendenz : fest.
Berlin , Schlutzkurie
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 101 .4
334 % Reichsanl. 90.75
3% . 81 .75
4% Pr . ConsolSl0I .50
334% Preuß . C. 90.75
3% . . 81 .75
4% Bad. 1901100 .-
4% . 1911100 .40
334% . 1900 89 75
334% . 1904 89.75
334% . 1907 —
334% . cvnv . —
Rusten -Noten 215 .80
Ost . Kreditakt . —.—
Disk. -Coinm. 189 .
Dresd . Bank 156. —
Vt -B . f . Dtsckl 12 ? /,
Rufl .Bnk.f.a .Hdl.158 .50
Siidd .Disk.-Gef. 116 -
Canada -Pacific 233 . °7
/ och. Gutzstahl 221 ?/,

■' tKft ’Surbg . 178?/,

171. 7,
193. 7.
187 7.
247 .10

Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener
Phönix
Dynamit Trust 184 .—
Eh Allg . Edison 256 .60
Elektr . Schuckerti53,7v
Elektr . Siemens

U. Halske 233 —
Gritzner M .-F . 273.—
D . Gas -Gl .°Gef.665 .2v
D . Waff . -Mun . 410 . 10
Brauerei Sinner2 '5.50
P .-Ung.K.Pfdbr . 92.50
P .-Ung. K . Obi . 92.60
Ung . Lokalbahn I 97.—
Privatdiskont 4. 7,

Tendenz : behauptet
Berlin . (Nachbars e . -
vst . Kred .-Akt . 205 . ' /.
Bert . Hand . -Ges.l71? /,
Deutsche Bank 261 . °/,
Diskonto Korn . 189. 7,
Dresdner Ban 1156. —
Lombarden
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen

- rvener
Tendenz : fest.

Wien HO Uhr vorm
Oft . Kred .-Akt . 654 70
Länderbank
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
Ost . Kronenrente 90 .70
Ost. Papierrente 92 .50
Ung . Goldrente 109 .80
Ung.Kronenrent . 89.35

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz . Rente 94.70
1% Italiener
4% « panier 95,50
4% Türken unij . 92 .25
Lürk. Lose
"anque Ottom 687.—

Rio Tinto 18 .39
London .

17? ,',
103. °,,
221?/,
171 . -
193 . 7,
186.%

546 .70

117.87

Charteret » 26 _
De BeerS 197,
Last Rand 27,
GoldfieldS 3' /,
liandmineS 67,
Anaconda
Atchifon cotnrn . 108 '/,

» pref . 103
Chicago, Milrv 1107,
Denver pref . 227,
LouisvilleNafhv . 1597
Union Pacific 172 %
U . St . Steel com . 67 —
dito pref . 1127,
Hock Jsl . Comp 24%
? outb.Pac .Shar 1117,

sr . Karlsruhe , 8 . März . Die zur Unterstützung der leichtathleti - . * „ , »v , .. . c , vc „ , , ,,
sthe» Expedition nach Stockhvl« von der Deutschen Sportbehörde für j wohlbehalten in New -Pork angekommen.

Telearaphische Schiffsnachrirliten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag : „Kleist" in
Genua , „Prinzeß Alice" in Hongkong. Passiert am Donnerstag :
„Seydlitz" Gibraltar , „Neckar" Eastbourne . Abgegangen am Mitt¬
woch : „Prinzregcnt Luitpold " von Marseille , „Goeben" von Genua ,
„Prinz Heinrich" von Alexandrien , „Sigmaringen " von Ealveston ;
am Donnerstag : „Prinz Ludwig " von Cuxhaven .

* * *

„Red Star Linie" Antwerpen . Der Postdapmfer „Finlaud " der
Red Star Linie"

, in Antwerpen , ist laut Telegramm am 5 . März

Wetternachrichten aus dem Süden vom 8. März früh :
Lugano wolkenlos 7 Er ., Biarritz wolkig 7 Er ., Triest beb«|8 Gr ., Florenz bedeckt 8 Gr ., Rom bedeckt 8 Er., Cagliari Rea>

14 Grad . V *

Wetterbericht vom Schwarzwald .
cn Karlsruhe , 8. März . Am Mittwoch und Donnerstag hat

in den hohen Lagen des Schwarzwaldes kräftig geschneit , sodaß ßeine beträchtliche Neuschneedecke bilden konnte,, die bis gegen $
Meter herabreicht . Allerdings wird der Schnee in dieser Höhenla,
unter Einwirkung der Sonnenstrahlen bald wieder verschwinde !
hingegen dürfte sich die Schneedecke an den Feldberg - und Belche,
hängen, wo sie noch 60—70 Ztm . mächtig ist , vorerst behaupten , sod«die Ausübung des Skisportes noch geraume Zeit ermöglicht sis
wird . Die vorliegenden Wetternachrichten vom Schwarzwald laute!

cn Ruhstei«, 8 . März . (Privattel .) 0 Grad , hetter , prachtvoll ?
Wetter , stellenweise etwas Schnee, alle Wege gut gangbar .

cn Feldberg , 8. März . (Privattel .) 8 Grad kalt , heiter , trock«
Sonnenschein, Alpenanstcht. Schneehöhe 60—70 Ztm ., leicht gefröre .
Skibahn sehr gut bis 1000 Meter abwärts . Längste Abfahrt ge«
Posthalte zu .

cn Herzogenhorn-Rasthaus , 8 . März . (Privattel .) I Grad Kali
klarer Himmel, Schneehöhe 65 Ztm ., gefroren , tagsüber weich, A
bahn sehr gut.

cn Belchen-Multen , 8 . März . (Privattel .) 4 Grad kalt , wölke
los , Nordwind , Schnee geforen, bis 60 Ztm . Schneelage ; auf
Höhe gute Skibahn .

Spielvlan des Grofih . Hoftheaters ' »rrksrnhe .
Spielplan für die Zeit vom 9 . dis mit 18. März 1912 .

In Karlsruhe .
Samstag , 9. März : 24 . Borst , außer Ab . Erstes Gastspiel des I

niglich bayerischen Hofschauspielers, Direttor Konrad Dreher , u
seiner Gesellschaft . Zum erstenmale : Wenn der Auerhahn bei .
Posie mit Gesang in 5 Akten von F . Antony , Musik von F . Ziegll
748 bis nach %10 Uhr .

Sonntag , 10 . März : C. 45 . Die Stumme von Portici , große O«
in 5 Akten von Ander . 347 bis gegen '410 Uhr .

Montag , 11 . März : B . 45 . Wilhelm Tell , Schauspiel in 5 Akt
von Schiller . 7 bis gegen 4̂11 Uhr .

Dienstag , 12. März : A . 45 . Der Familieutag , Lustspiel in 3 5
ten von Gustav K a d e l b u r g . 348 bis '410 Uhr .

Donnerstag . 14. März : E . 46 . Der Toreador , Buffo -Oper
2 Akten von A d a m. — Coppelia , Ballett in 2 Akten von Delikt
48 bis 10 Uhr .

Freitag , 15 . März : A . 46. Das wette Laad , Tragikomödie ir
Akten von Artur Schnitzler . 7 dis nach 10 Uhr.

Samstag , 16. März : B . 46 . Die verschenkte Frau , komische Of
in 3 Akten von Eugen d'A l b e r t . '48 bis gegen '410 Uhr .

Sonntag , 17. März : 25 . Vorstellung außer Abonnement ,
vollständig neuer dekorativer Ausstellung : Götterdämmerung
einem Vorspiel und 3 Aufzügen von R . Wagner . Brünhiv
Cäcilie Rüsche -Endorf a . G. 5 bis nach % 10 Uhr . Vorverkauf
die Abonnenten am Montag , den 11 . ds ., vormtttags von 9—
Uhr , Reihenfolge B ., C ., A. (je '4 Stunde ) , allgemeiner Borvetti
von Dienstag , den 12. März , vormtttags 9 Uhr an .

Montag , 18 . März : 26 . Vorstellung außer Abonnement für !
an Ostern zur Entlastung kommenden Volksschüler. Wilhelm D >
Schauspiel in 5 Akten v. Schiller . "46 bis 9 Uhr . Die Verteil »
der Karten besorgt das Volksschulrektorat.

In Baden - Baden .
Mittwoch, 13 . März : 24 . Ab . -Vorst. Der Widerspenstigen Zi '

mung , komische Oper in 4 Akten von Götz . '47 bis '410 Uhr.

/■3W fyouejoMUl'
yfydüCfieoM' amammaA'

/Sw CJ«Joi£i

Eine in der jetzigen teuren Zeit doppett erfreuliche Tatsachê
es, daß die sparsame Hausfrau zu dem geringen Preise von 10 §
2—3 Teller kräftige , wohlschmeckende Suppe auf den Tisch bring
kann , wenn sie „Maggi 's Suppenwürfel " verwendet . Biele Soll«
wie Reis , Erbs , Grünkern , Sternchen , Kartoffel , Rumfort usw . &
ten angenehme Abwechslung. Beim Einkauf achte man darauf , \ r
man auch wirklich Maggi 's Suppen (Schutzmarke Kreuzstern) crhi

Deutsche * Erzeugnis
Zu beziehen nur durch den Weingrosshandel.

die grosse deutsche
Sectmarke!

Vertreter: Franz Fischer & Go ., Karlsruhe , Telephon 163.
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SMoladenliaiis, Haiserstr. Teiepbon
Nr . 100 3flM .

Kakao-Abschlag !
Guter Kakao Pfund TO Pf * .

Sonntag , den 10. MSrz,
Anfang 8 Uhr abends :

Grotzes Bockbiersesl
gegeben von der Kapelle des

1. Bad . Leib-Drag.-Reg1s. Nr. 20
unter Mitwirkung des

Fasselschen Eesangsquartett .
1 . Tenor : Herr Fasset . 2. Tenor : Herr Raget .
1 . Baß : Herr » chntz . 2 . Bast : Herr Kölmel .
Leitung : Kgl . Obermusikmeister Fritz Köhn .

Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten u . von
Kartenbeften . 20 Pfg .

Sonstige Personen . 60 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg .

LH „rnr Pyramide “
Sonntag , 10 . d . M .,

vorm . 9 ‘ |, I hr
ISt ' f . III . 3078

Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .

Kauimännischer Verein Karlsruhe, e. i
Samstag , den 9. März, abends 8 Uhr,
in den Öälen der Gesellschalt „Eintracht“

Künstler -Konzert
unter gell . Mitwirkung der HofopemsänSterin Fri . Maria Höllischer ,
Karlsruhe , des Opernsängers Herrn Robert Hutt , Frankfurt a . M .. der
Herren Großh . Hofkapellmeister Krorentz , des Kapellmeisters Bertold

und des Großh . Hofschauspielers Rex von hier .
Nach Beendigung des Konzerts Tanz - Unterhaltung .
Die Mitglieds - Eintrittskarten sind am Eingang des Saales vorzuzeigen -

Der Vorstand.

B « W .

8relil>i>ikr-Lmiile. s>
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat Sr . K. H.
des Großherzogs von Baden .
Morgen SarnStag abend :

Zusammenkunft
imVereinslokal „Gold . Adler ".
Regimentskameraden stets will¬

kommen . Der Borkand .

2. Hypothek gesucht.
Auf prima Objekt , Geschäfts¬

haus . an groß . Orte ( Schätzung
32 000 Jl , erst . Eintrag 16 000 M i
werden 3000 M auf 2 . Hypothek
gesucht . Offerten unt . Nr . 188191
an die Erv »dition der „ Badischen
Presse " erdete » .

Permiii .ee ausgeschloffen !

4139

■

Freitag, 8. and Samstag, 9. März

Ausheilungen ™ kompletten
Braut - Ausstattung .

Sonntag, 10. und Montag , 11. März4115

Ausstellung einer zweiten

Geschwister Baer
Spezialhaus fflr Braut- u . Kinder-Ausstattungen

Telephon 579 - Waldstraße 49.

.
Kaiserstrasse 203.

Zur Konfirmation

in Gold und Silber mm-3 .1

zu anerkannt vorteilhaften Preisen

August Schulz
Inh . : Erast Finkenzeller

Leinen- und Wäsche - Spezialgeschäft
Herrenstrasse 24 .

KonürmanOen
Wäsche

Rabattmarken . 4136 .2 .1

für
. Knaben
■ und

Mädchen ,
in solider

u . geschmack¬
voller

Ausführung .

^ FarersCo
.
^

Amalienstr. 79 — Kaiserplatz — Telephon 28.

Kohlen , Koks , Briketts
Billigste Preise . Beste Qualitäten.
= = === == = Rabattmarken . == = ==

Verlangen Sie unsere Preisliste . 3983 .4 .1

8000- 10000 Mk.
sind auf 2. Hypotheken anszuleihen .
I iGesuche unter Nr . 4051 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2 .2

Schon wieder
innerhalb ganz kurzer Zeit

» Verkaufe von
Geschäften , Fabriken 2c . und

Beteiligungen an
groß . industr . Unternehmen .

Wer schnell und diskret verkaufen
will od . Teilhaber sucht, wende sich
an die solide u . fachmänn . Firma
E. Kommen Nachf.
1859a (Inh . Conrad Otto ), 12 . 1
Stuttgart , Hasenbergstr. 103 .

Bäckerei-Verkauf.
Verkaufe meine Bäckerei mit

gutgehender Wirtschaft in der Nähe
Karlsruhe . Einzige Bäckerei am
Platze . Preis 27 000 X

Offerten unter Nr . B8212 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Hotel Verkauf .
$ n der schönsten Amtsstadi

Mittelbadens mit vielem Frem¬
denverkehr ist der weit und breit
berühmte erste Gasthof am Platze
lRealrecht ) wegen Kränklichkeit
des Besitzers unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . An¬
fragen befördert die Exped . der
„ Bad . Presse " unter Nr . $87162 .

Spezereigefchäfl
mit schön. Haus , Umsatz 50— 60 .4
täglich . Micteinnahmc ca . 2009
für 35 000 M zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B7957 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Prima Zigarrengeschäft
in vorzügl . Lage , sichere Existenz ,
zu verkaufen . Preis mit Einrich¬
tung und Warenlager 8000 Mark .
Offerten unter Nr . B7956 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.2

(Neubau )
5 Zimmer , Küche, Bad . Waschküche,
3 Kellerräume und Speicher , mit
großem Obstgarten , 1713a .3 .3

zu verkaufen.
Bruchsal » Bergstraße 14.

Hnnsverfaus .
In zukunftsreicher Lage Dur¬

lachs ist ein 214stockiges Wohnhaus
1 )4 stückiger Schopf , 2 Schweine -
ställ . , Hühnerstall , 9,78 Ar Haus -
garteu sofort als Bauplatz gecig . ,
wegen Wegzugs zum billigen Preis
von 22 500 M zu verkaufen . An¬
zusehen 12—1, abends 6 Uhr , an
Sonntagen den ganzen Tag vom
Eigentümer selbst . Killisfelder -
straße 7, II . Stock.
« 7337_ Fr . Groß .

I « verkaufen vd .
zu vertauschen .

Lin lastenfreier, großer Grund¬
stück , westlich nnd an projektierten
Straßen gelegen , ist bei mSßlgrr
Anzahlung zu verkaufen evtl , gegen
rentabler Haus oder gute Hypothek
zu vertauichen . Zu verrechnen ca.
Rk. 33000 .— .

Offerten unter Ar. 3943 des. die
Exped . der „Bad. Presse" . 2 .2

Zu verkaufen :
ein Wellblechhaus , als Kontor

geeignet , ein Dampfkessel . 6 Atm
Betriebsdruck , 1 Dampfmaschine
12—14 Pferdestärke , 2 Reservoire .
1 Wafferpumpe . Dampfheizung
LeituvgSrohre . versch . Bottiche ,
alles in tadellosem , bestem Zu¬
stande . nur Ist- Jabre im Gebrauch .

Gast . Ad . Eiermann ,
Dnrlach . Wildelmstr . 11 , 2, St .

1 Kajjenschrank
mit 3 verschließbaren Fächern , sowie
Raum für Geschäftsbücher und «ine
Garnitur lSofa und 2 Sessel! sind
zn verkaufe « . 4007 .2.2

Steinstraste 23 . Part ., lks.
Ein Kinderliegwagen , gut er -

halten , billig abzugeven . 4130
Jorkstraße 25, 1 .

eröffnet!
Schuhhaus H - Stern

Kriegstraße 24, gegenüber Hauptbahnhof. 4065

Damen -Stiefel Herren-Stiefel
Ji 6.75

7 .50
8.50

1030
12 .50

moderne Formen — gute Qualitäten

: : Sie finden sicher
schon beim ersten Versuch , daß
unsere Qualitäten und Formen
Ihre Ansprüche befriedigen , ro

<At 6.75
730
8 .50

10 .50
12.50

Konfirmanden -Stiefel
nur neue Formen in großer Auswahl enorm billig-

I
Hofmöbelfabrik

KARLSRUHE, Waldstr . 30/32
PFORZHEIM, Westl. Karl-Fr. 65

20 % Rabatt
aiif sämtliche Waren - Bestände .

Ca, 100 Zimmer - 2609

Einrichtungen vorrätig .

Viel Glück
verleiht ein rosiges , sugendfrische »
Antliv u . ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lilirnmitch - Seife

v. Bergmann & (! »., Radebeul
Preis ä St . 50 Pst , ferner macht der

Lilienmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich . Tube50Pf . bei
Carl Roth . Hofdrög . , Herrenstr . 26 .
W . Tscherning . Trog . Amalienstr .lL
Otto Fischer , Karlstraße 74
Wilh . Baum , Werderftraße 27.
H . Bieter , Kaiserstraße 228 .
Emil Dennig , Kaiserstraße 11 .tut. Dehn Rfl ., Zähringerftr . 55.

h. Walz , Kurvenstrahe 17.
Otto Mayer, Wilhelmstraße 20.
W. Hager, Kaiserstraße 61 . io-»a
Fritz Reis , Luisenstraße 68.
Westend -Drogerie , Soficnstr . 123,

sowie in allen Apotheken ;
in Mühlburg : Strauß -Drogerie ,
i« GrÜnwinkel : Fr .Geiger -Sinner ,
in Darlanden : Albert Bertsch .

I». L«mi»i»lrr
( saftig ) empfiehlt

Ä flgl) Waldhornstr..
. lllODj EckeKaiserstr .

Bestellungen frei HauS .

Wer bei Entkräftung ,Nerven -
schwäche

und Abgespanntbeit eines Kräfti -
aungSmrttels bedarf , kann nichts bes¬
seres tun , als Altbuchhorster
narksprndel Starkquelle
trinken . Dieses ausgezeichnete Heil »
waffer enthält in leichtverdaulicher ,
äußerst bekömmlicher Form alle
wertvollen u .kräftigenden Nähr - u .
Mineralsalze , die der geschwächte
Körper zu seiner Wiederauffrischung
bedarf , dabei ist eS von prickelndem
Wohlgeschmack . Von zablr . Profes¬
soren u . Aerzten glänzt ». begutachtet .
Fl . 95 Pf . In Karlsruhe : in der
Drogerie W . Tscherning . Amalien -
straße 19, bei W .Baum , Werderstr . 7,
O . Mayer , Wilhelmstr . 20 ; in Mubl °
bürg : M .Strauß ; i .Durlach : A.Peter

hat sich seit über 50 Jahren bei
Haarausfall und Kahlheit

rühmlichst bewährt und einen Welt¬
ruf erworben . Äerztlich empfohlen .

tu. Hab . perFl . 1 , 2 tt . 3 Mk. bei
. Wolfs Wrt». . Äarl »Friedr,ch-

straße 4 ; C . Roth , Hofdroaerie .
Sehr preiswerter

Mittag - und Abendtisch
erhalten bessere Herren . B7178
6.6 Lesfingstraße « 0 . 2. St .

Vevookoß » Gegen kleines , vil -
lenartiges Sand¬

häuschen mit schönem Garten im
Schwarzwald (Bahnlinie) wird ein
Rentenhaus eingetauscht . Offert ,
unter Nr . B7988 an die Expedition
der „Badischen Presse " erd . 2 .2

Diwane
Neue , bessere Plüsch - u . Taschen

Diwans werd . unt . Garant , von Alt.
u . 42 Ji an verkauft . KeineFabrikw
B-°°bst.ULbI«r,Tapez .Schützenstr .53,l >

Die jetzigen teueren Zeiten lehren auch den.
der bisher den Schwankungen der Nahningr -
mittelpreisegleichgiltig gegenüberstand . sparen ;
sie zwingen energisch , beim Einkäufe die Augen
zu öffnen und den hohen Einfuhrzöllen aus¬
ländischer Erzeugniffe möglichst zu entgehen .
Für die Bevorzugung ausländischer Eacaor
und Cbocoladen liegt absolut kein Grund vor .
denn die hochentwickelte deutsche Cacao - und

Chocoladen- Industrie ist der ausländischen
mindestens ebenbürtig. Für jedes Kilo Aus -
landS-Cacao stellt sich der Einfuhrzoll aus
M . 0 .65 , für jedes Kilo Chocolade auf M . 0 .5V.
Der deutsche Fabrikant kann also entschiede«

preiswerter
liefern als der ausländische . Tell - Cacao ist nicht
nur billiger als die gangbarsten ausländischen
Marken) er ist auch infolge feinster Pulveri¬
sierung viel leichter, voluminöser und daher
ergiebiger. Der köstliche Geschmack de» Tell -
TacaoS befriedigt den verwöhntesten Gaumen .
Tell - Ehocolade steht in der Qualität den
besten importierten Chocolade « in nichts nach :
sie ist dabei nahrhafter als Fleisch , Eier etc.
und äußerst preiswert. Werden wir als »
wirtschaftlich klüger und bevorzugen inlän -
dische Erzeugnisse! Wir erfüllen dadurch eine
vaterländische Pflicht, unterstützen den ein¬
heimischen Gewerbesleiß und sorgen fit
die Vergrößerung de» Nationalvermögen ».

10232a

ChmladeCacao
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften .

Vertreter : 8 11 ji a n n Wassermann
Karlsruhe i, v .. KÄsovstraha 68.
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Kadifche Chronik.
( °) Pforzheim, 8 . März. Die Firma Louis Kuppenheim hier hat

aus Anlatz ihres 50jährigeu Geschäftsjubiläums unter dem Namen
„Louis-Kuppenheim -Stiftung - der Stadt ein Kapital »o» 12 VM Ml .
zur Verfügung gestellt ; die Erträgnisse der Stiftung sollen je zur
Hälfte dem Kunstgewerbeverein zur Verleihung von Studienreise-
Stipendien überwiesen und zur Unterstützung würdiger und bedürf¬
tiger Personen aus dem hiesigen Gewerbe- und Jndustriestand ver¬
wendet werden .

] :[ Pforzheim, 8. Marz. Bei der regen Benutzung, der sich das
Etadtbad seit der Eröffnung am 1. Dezember v . Zs . erfreut , glaubt
man, ohne einen Znfchntz der Stadtlaffe zu« Betrieb auskomme « zu
können . Man hat die Gesamteinnahmen für das laufende Jahr auf
102 250 Mark und die Gesamtausgaben einfchliehlich der von der
Stadtkasse zu tragenden 9150 Mark für Verzinsung und Tilgung für
den Bauplatz und den Bauzuschutz auf 111400 Mark berechnet.

V Mannheim, 7 . März. Die Rhein-Haardt-Bahngesellschast hat
bei der bayerischen Regierung um die Erteilung der Projektierungs-
konzessio« für elektrische Stratzenbahnen von Mannheim nach Fran¬
kental und von Rheingönheim nach Speyer nachgesucht. Die Lud¬
wigshafener Eisenbahndirektion hat die Pfälzische Handelskammer
um ein Gutachten ersucht.

3 Vom Odenwald, 8 . März. Nach einer Bekanntmachung der
Generaldirektion der bad . Staatseisenbahnen wurde der Eilzug 178
auf der Strecke Jagstfeld-Neckarelz zur Benützung für die Eisenbahn¬arbeiter mit Wochenkarten frei gegeben. — Den Stationen Buchen
und Rosenberg sollen Weichenwärter als Stationsgehilfen beigegebenwerden. Für diese Posten könne« nur Weichenwärter in Betrachtkommen , die im Fahr- und Abfertigungsdienst gut ausgebildet und
für diese Dienstzweige besonders befähigt sind.

ö Kembach (9t . Wertheim) , 7. März. Heute feierte Herr Rat -
fchreiber Michael Hörner hier seinen 98. Geburtstag. Aus diesem
Anlatz wurde ihm die goldene Verdienstmedaille überreicht . Die Ge¬
meinde schenkte ihm einen schönen Rohrsessel . Der Greis war 21 JahreBürgermeister und 20 Jahre lang Ratschreiber . Dieses letztere Amt
versieht er noch heute mit größter Pünktlichkeit .--j-- Eötziugen (A. Buchen) , 7. März. Hier starb im Alter von69 Jahren Herr Stratzenwart Johann März. Der Verstorbene war
Kriegsveteran von 1866 und . 1870/71 und Mitbegründer des hiesigenMilitärvereins . Er bekleidete 27 Jahre lang das Amt eines Stra -
tzenwarts.

▲ Baden-Baden, 7. März. Anläßlich der Beratung des Bor¬
anschlages in der letzten Stadtverordnetensttzuugteilte Oberbürger¬meister Fieser bezüglich des im letzten Jahre neu errichteten Bütten-gnelle-Radium-Emanatorinms mit, daß sich dieses eines außerordent¬lichen guten Zuspruchs zu erfreuen habe und daß der Besuch auch inden Wintermonaten anhalte . Die Erstellung des Emanatoriums
habe 8000 Mark erfordert , denen eine Einnahme von 7000 Mark
gegenüberstehe . Es habe sich indessen herausgestellt, daß die Räume
nicht ausreichten , und daß Einzelzellen geschaffen werden muffen , wes¬halb der Kurausschutz die Angelegenheit geprüft und ein Projekt des
Hochbauamts für die Erweiterung zur Genehmigung empfehle . Die
Kosten für das Projekt in Höhe von rund 7000 Mark wurde ohneDebatte bewilligt.

8 . Freiburg» 8. März. Die Sektion Freiburg des BadischenEchwarzwaldvereius, die gestern abend ihte Hauptversammlung ab¬hielt, hat im verfloffenen Vereinsjahr Ihre Mitgliederzahl von 1597auf 1691 vermehrt . Die Haupttätigkeit der Sektion erstreckte sichauf die Ausbesserung und Instandsetzung von Wegen im Feldberg-,Schauinsland- , Schönberg - und Höllentalgebiet rc. Insgesamt wur¬den für Wegnnterhaltung 3389 und für Markierungen 537 Mark ver¬ausgabt. Vereinskarten wurden 402 Stück abgesetzt. Die Jahres¬rechnung verzeichnet in Einnahmen und Ausgaben 10 208 Mark , der
Voranschlag für 1912 : 9413 Mark . Das Vermögen beläuft sich auf7245 Mark . An den Hauptverein hat die Sektion 3345 Mark ab¬geführt. In der Versammlung wurde auch darauf aufmerksam ge¬macht, daß der Badische Schwarzwaldoerein im Jahre 1914 in unsererStadt sein goldenes Jubiläum feiern wird. Dieses Ereignis soll durcheine würdige Feier begangen werden .

13 Lörrach, 8. März. In der letzten Sitzung des Bürgerausschuffeswurde von Rechtsanwalt Schmitt und Architekt Hetzner die Frage derneuen Badeanstalt angeschnitten . Auf der einen Seite wurde eine
Beschleunigung der Vorarbeiten gewünscht, während auf der anderenSeite die Schwierigkeiten hervorgehoben wurden, die sich dem Pro¬jekte entgegenstellen . Nach den Ausführungen des EemeinderatsKern besteht nur die Möglichkeit , eine Badeanstalt unter Benutzungzweier Quellen in Stetten zu erbauen; ob diese beiden Quellen den
Wafferbedarf zu decken vermögen, mutz erst noch durch genaue Berech¬nungen festgestellt werden . Eine entsprechende Vorlage kann dem
Vürgerausschuß vor Ablauf dieses Jahres nicht vorgelegt werden .Der Fonds für die Badeanstalt beträgt zurzeit 18 000 Ji .□ Kander» (A. Lörrach) , 7 . März. Unter dem Vorsitz des Ge¬werbelehrers Hang hielt hier die Schützengefellschaft ihre diesjährigeGeneralversammlung ab. Ein recht erfreuliches Bild bot der Rechen¬schaftsbericht , der einen Ueberschutz von 109,38 Mark ergibt. Kauf¬mann B . Kaiser wurde als Rechner gewählt. Der Voranschlag fürdas laufende Jahr sieht 145 Mark Ausgaben vor . Es wurde be¬
schlossen , in den Schützenverband Wiesentalgau einzutreten.$ Metzkirch . 8. März. Der städtische Boranschlag für 1912 istaufgestellt. Die Gesamteinnahmen betragen 111393 Mark, die Aus¬
gaben 150759 Mark . Es sind somit zu decken 39 366 Mark . Darun¬ter sind 6 506 560 Mark Liegenschaftssteuerwerte , 3 082 900 Mark Be-
triebsvermogenssteuerwerte, 3 720000 Mark Kapitalsteuerwerte,2212150 Mark Einkommensteuerwerte . Der Umlagefutz wird auf23 Pfg . festgesetzt, das bedeutet eine Ermäßigung von 3 Pfg .

Bekanntmachung .
Am 1. März d. J . hat die organisierte Gehilfenschaftdes Schneidergewerbes in 31 8t .dten des DeutschenReiches die Arbeit niedergelegt , nac dem alle durchörtliche und zentrale Verhandlungen unternommenen

Schlichtungsversnche ergebnislos verlaufen waren .
Zum Schutze seiner bestreikten Mitgliedschaft hatnun der „ Allgemeine Deutsche Arbeitgeber¬verband für das Schneidergewerbe “ be¬schlossen, seine sämtlichen Betriebe in 158 Städten

Deutschlands zu schliessen.
Wir bringen diese Massnahme hiermit zur Kennt¬nis der Oeffentiichkeit nnd richten an unseren geschätz¬ten Kundenkreis die höfliche Bitte , unseren Mitgliederndurch die Reservierung der ihnen zugedac ten Auf¬

träge and gütige Nachs cht ihre Unterstützung in
diesem Kampfe leihen zu wollen. 4158

Karlsruhe , den 8. Mär* 1912.

Der Vorstand der Ortsgruppe für
Herren * Damen - u . Militärschneiderei .

LSo ist das

Restau-ant Deutscher Hof?
Yis -ä -vis der Hauptpost . 3893 . 10 .3

Erstklassig modernes Restaurant.

Freiwillige
Bäckerei - Versteigerung.

Im Aufträge versteigern wir am Montag , den 18.
März ISIS , vormittags ' !,1S Uhr . im Ratbause zu
Kappelrodeck unter äukerft günstigen Zahl¬
ungsbedingungen zu Eigentum :

Ein an der Hauptstraße in Kappelrodeck in sehrgünstiger Lage befindliches

Bäckereianwesen
mit neuer vollständiger Bäckerei - und Ladeneinricht¬
ung , Scheuer , Stall , Holzschuppen , Wafferleitungund elektrischer Lichtanlage.

Steuerwert Mk . 10000 .—. Wert der Einrichtungca . Mk. 1000 .—.
Der Zuschlag sowie die Eigentumsübertragung im

Grundbuch kann sofort erfolgen . Vorherige Besich¬tigung gerne gestattet.
Kappelrodeck ist sehr industriereich und hat großen

Fremdenverkehr . 1808a .2.1
Das Bürgermeisteramt.

Hund .

Freiburg im Breisgau .
Hotel-Restsnrant Gass . smxästsIIUIUI HlllflMMI Hill WUUII f der st :idtischen Handels *
schule , nächst dem neuen Theater uhd der neuen Universität gelegen.Ecke aer Garten - u . Erbprinzenstrasse, Trambahnhaltestelle Holzmarkt -
E

latz . — Ruhige , hübsch eingerichtete , hohe Fremdenzimmer . Elektrisches
acht, Bäder . Vorzügliche Küche. Naturreine Weine, la. offenes Bier,hell u. dunkel — Offizier-Verein. — Telephon 326. Hausdiener am Bahn¬hof. Neuer Inhaber : Otto Sack, langjähriger Küchenchef aus Eberbäch .

Tierarztstelle . |
Die hiesige Gemeinde beabsich-

'
tigt alsbald einen Tierarzt anzu¬
stellen. Das Einkommen dessel¬ben wird ungefähr betragen :~

leischbeschaugebühren 2000 M,
Vergütung der Ortsvieh¬

versicherungsanstalt 800 M,Nebeneinkommen 200 Ji ,
Zuschuß der Gemeinde 1000 Ji .

Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugniffen innerhalb
14 Tagen bei dem UnterzeichnetenGemeinderat melden. 1872a

Sandhofen (bei Mannheim ) , den
8. März 1912.

Der Gemeinderat.
Herbei .

Kriillerilliiljiijlätze-
Versteigerung .

Die Stadtgemeindc Radolfzell
versteigert am 1
Dienstag , den 12. März 1912,

nachmittags 3 Uhr,die Krämerstandplätze für die 4
Jahrmärkte von 1912 . 1838a

Radolfzell , den 4. März 1912 .
Stadtrentamt :

Gram Pp.
Holzversteigerung des Forstamts

Mittelberg Ettlingen
am Montag , 11. März , 10 Uhr int
Gasthaus zum „König von Preu¬ßen" in Frauenalb aus dem
Großklosterwald, Abt. 36 , 5 t , 56,58, Hutrevier des ForstwartsBloth in Metzlinschwand . 17 Ei-
chenstämmc , 2 Ster eichenesSpaltholz , 70 Ster tannencs
Spaltholz (Schindelholz) , 860 Ster
buchenes , 380 Ster tannenes
Scheit- und Prügelholz , 240 Ster
Retsprügel , 24 Lose Schlagraum ;ferner aus dem Hutrev ;er des
Forstwarts Eisele in Marxzell ;87 Eichenstämme III .—VI . Kl.,3 Buchen . 1140a
Nutz - u . Brennholzversteigerungdes Forstamtes Neckargemünd ausdem Domänenwalddistrikt „ Neckar¬

berge" Abt. 1—19 : Dienstag , den12. Mürz I. Js ., vormittags 9
Uhr im Hirschen in Mückenloch :17 Ster eichenes , 194 Ster bu¬
chenes , 51 Ster forlenes Scheit¬
holz II .—III . Kl., 34 Ster eiche¬nes. 68 Ster buchenes , 97 Ster
sonstiges, 119 Ster forlenes Prü¬
gelholz (die Losnummer 19—92
und 202—307) ; 700 eichene,
1275 buchene, 1845 sonstige ,680 forlene Normalwellen (die
Losnummern 1—19 und 60
bis 104) sowie 4 Lose Schlag-raum ; Donnerstag , 14. März l.I ., vormittags 10 Uhr im Ankerin Neckargemünd: 15 Eichen III .bis V . Kl ., 113 Nadelholzstämme
lll .—VI . Kl. ; 475 Baustangen I .und II . Kl., 127 Hagstangen. 2040
Hopfenstangen I .—IV . Kl. ; 575
Nebstecken, 670 Bohnenstecken ; 309stet buchenes Scheitholz II . undIII . Kl., 81 Ster buchenes Prü¬
gelholz II . Kl, (die Losnummern
13—201 ) , _ 2710 buchene Normal¬wellen (die Losnummern 20—59)wwie 2 Lose Schlagraum . Vor-
wiger des Holzes Forstwart Götzn Mückenloch. 1746a

Bäckerei SS
ZW" zu pachten gesucht
auf 1 . April . 588225
Äefl. Offerten unter Nr . I . M.100 hauptpostlagcrnd Karlsruhe .

gl■ ■ Erfolge erzielen
■ H Blutarme , Magen- u.■ ■ Zuckerkranke beim
MM Genuß von

Waiporzheimer Rotwein. I
Zu beziehen durch 37011

Drogerie Wilh. Tscherning, ]
vorm. W. L . Schwaab ,

Ecke Amalien - u. Karlstrasse. |

flüssige Metall • Politur
putzen das

schmutzigste Metall
spiegelblank

in Flaschen von 10 bis 50 Pfennig .
Ueberall zu haben,

Fabr . : Lubszynski & Co.,Berlin -Lichtenberg .

^ fjeiratt yt
Betriebsleiter einer groß . Fa¬brik, 28 I . alt , gesund, stattl . Er¬

scheinung in gut bezahlter Lebens¬
stellung, sucht, da es ihm an pas¬sender Gelegenheit fehlt , mit kath.Fräulein od. kinderl. Wwe. zwecks
Heirat in Verkehr zu treten . Be-
rufsm . Vermittler verbeten. Ver¬
schwiegenheit Ehrensache. Ange¬
bote auch dch . Eltern od. Ver¬
wandte unter Nr . B8077 an die
Erped. der „Bad . P resse" erbeten.

Heirat.
Mittl . Beamter , ans . 30er, kath .,

Perm, und 2600 Ji Gehalt , schlank ,
wünscht Bek . mit entspr . aeb ., im
Haush . tücht., nett . , musik . Frl .
zw . bald. Heir . Strengste Ver¬
schwieg. w . zugesich. und erwartet .
Off . mit Bild an HL G. 165 haupt¬
postlagernd Heidelberg. Antwort
und Rückgabe des Bildes binnen
10 Tagen ._ 838192

Led. Geschäftsmann , m . eig. Ge¬
schäft , wünscht m . e. kath. Fräulein
od . Witwe ohne K °nd., 27—30 I . a.

Zw. Heirat
bekannt zu werden . Etwas Ver¬
mögen erwünscht.

Offerten unter Nr . B8249 an die
Expedition der „Bad . Presse".

gesucht.
Ich suche für eine Herrschaft einvo llständi ' möbliertes Landhaus ,nicht zu hoch gelegen und gut zuerreichen. 3873

Büro Kornsand,Kar dzttbt i . B .
senkleid , nur 2

mal getragen , -llig zu verkauf .B7735, «Htthpr i , II ., rechts.

die die feste Absicht haben
sich eine Lebensstellung zu
erringen , belieben Offerten
unter Ai . 808 an Haasen -
stein öVogler , A .-G., Karls¬
ruhe zu senden.

Kapital nicht erforderlich,nur Fleiß und Energie , so-
wie Redegewandtheit . An-

1 stell, mit fest. Bezügen kann
nach 4wöchentl. Probetätig -

’m teil , während welcher für2 Abschlüsse Provis . bezahlt !
D werden , erfolgen . PraktischeST Einarbeitung durch einen

ß Beamten kostenlos . 1723a

Englis ch, Franzöfis ch, Jtalienis ch,
Abendunterricht.
Honorar bei wöchentlich zweiAbenden (je zwei Stunden ) perMonat 5 Mark.
Anmeldungen unter Nr . 3841 an

die Exped. der „ Bad . Presse" erb. 6.2

Achtung !
Bon den 600 Mk . , die am 6.

März in der Rüppurrerstraße ver¬
loren gingen , wurden 400 Mk . auf
dem t indburea « abgegeben. Es
fehlen noch 200 Mk. 588242

Derjenige Herr , welcher am
Mittwoch nachmittag von den ver¬
lorenen Hundertmarkscheinen vor
dem Hause Rüppurrersir .8 gefunden
hat, wird hiermit aufgeforoert , die¬
selben alsbald auf dem Fundbureauabzugeb. Belohnung wird zugesich.

in jed . Höhe , geg . Sicherb.
Kosten !. Auskunft . Prov .bei Auszahlung . Bsr« .^1

Jörger , Amalicnftr . 65 , part .
8eli>
süchtige Darlehensvermittler
sofort gesucht . E . P. Sander & Co .,Friedenau -Berlin . 1878a

Kleinere?, rentables

in frequenter Lage z« kaufen ge¬
sucht. Gest. Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . 3999 an die Exp.der „Bad . Presse" erbeten . 8 .2

Klavier gesucht.
Kaufe sofort ein gebrauchtes

Piano (auch einem Tafelklavier
nicht abgeneigt) . Aufwand 100 bis
120 Mark . Verkäufer möchten sichunter Off.-Rr . B8236 an die Exped.der „Bad . Preffe " wenden.

ZU kaufe « gesucht,
gebrauchter , gut erhalt . Kaffen -
schrank. Zeichnung u . billigster
Preis unter Nr . 938073 an die
Erped . der „Bad . Presse" erbet.

Zu verkaufen
prima Bierwirtschast

mit Realrecht, ca. 600 hl Bierver¬
brauch, 10000Mk . unter Schätzungs¬wert zu verkaufen . Preis 36000 Mk .
Anzahlung 6 000 Mk . Tausch mit
Bäckerei oder Spezereigeschäft nicht
ausgeschlossen .

Näheres durch Äl. Busam ,Karlsruhe . Rüppurrerstraße 20,Telephon 823 ._ 937802.3 .2

Meine bestens florierende,in Baden gelegene

PorzcknsM
beabsichtige preiswert abzu¬
geben . Offerten unter Nr .B8195 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten.

Mr Mer,MW» r, Wiirsllec.
Ein wenig gebrauchter, geschloff
Einspänner -Wagen

mit Patentachsen n . Federn , hinten
zwei , seitlich eine Türe, ist preiswett
zu verkaufen .

Zu erfragen unter Rr. 3942 in
der Exped. der „Bad . Preffe". 2 .2

Gut erhaltener
WWmeii mit Bcröedt

billig zu verkaufen. B8116.2.2Jakob Heck , Grünwettersbach .

Fiir
. !

Wegen Geschäftsaufgabe wird
billig abgegeben: B31601 große messing . Säulenwage .1 kleinere Säulenwage ,1 Drogen -Glasschrank,1 Weinschrank»
1 großer Mehlkasten,2 Gewürzmühlen ,1 Ladentisch ,
Gewichte , Maße,Wurst - und Käse-Platten »Käse - Glocken,
Korbflaschen und Korbkannen,Dienstboten-Bett u . Schrank etc.Ludwig-Wilhelmstraße 10, i . Lad.

Grösstes Lager
talFr. l.

.
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
Reaar .- Werkstätte

Ein noch fast neues

Herren-Fahrrad
mit Torpedo- Freilauf ist sehr preis¬wert zu verkaufen . 1890a

Offerten unter Rr . 1890a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erwünscht.

Fahrrad £ $ « &ÄS168240 Kerwrgttr . 0 , 1 . Stock.
Damenrad

mit Frei ! . , Brennabor , fast neu,billig zu verkaufen. B7971
Bernhardstraße 5, III ., lks.

SmeMmS. SÄlÄ938233 Waldhornffr . 33 . 3. St .

SalminrWiins. B

weiß Empire , besteh , aus : Salon¬
schrank , Tisch , 2 Stühlen , 1 Fau¬teuils , 1 Gondel , Bankett , Paravent ,Arbeitstisch , gebr., bill . zu verkaufen .Jos . Kirrnaann , Herrenstr . 40.

nutzbaum poliert , mit Rösten »dreiteilig . Matratzen und Polsterwerden kür 130 Mk . abaegeben .38 ; 5.4.3 Waldstr . 22 . Laden .
Billig zu verkaufen

wegen Wegzug 2 kompl . Betten ,Schränke . Tische , Stühle , Bilder u .noch Verschiedenes. Blnmenstr . 3,Hinterh . Anzus. vormitt . B8230
Billig zu verkaufen :

Roßhaarmatratze , wie neu , rot -rosa,32 Mk . , pol. Bettstelle , Rost, wieneu . Obermatratze , Polster , ganzneu , 30 Mk ., schönes Kanapee , neubezogen. 22 Mk . B8258
Körnerstrasie 30 , im Hof.

Ein gebrauchter , noch gut erhalt .

Schlofferherd
ist wegzugshalber-billig zu verkauf .B8221 Näh . Rutzolfstr . 9 , H . , 4. St .
8«! « h. » loit.-älDwinil ,Bildgr . 9X12 u . 12X15 cm, billigabzuaeben . Akademiestr . 53 . lll .Für Anfänger sehr geeign. 93m»

Gelesrenheitskanf !
Groß . Posten schwerer Seiden »

Reste f. d. Hälfte des wirklichenWertes zu verkaufen. B7757
Rheinstratze 22, 2. Stock .

zu verk. Kaiser - Allee 50,1 ., I. B«,
Sportwagen,wie neu,3Oleander .3 Fuchfiabäumktzen (für Balkon )sind billig zu verkaufen . B8231

raste 55 . HthS.» 4 . St . , r .
Kinderwagen , gut erh., Grammo¬
phon m. Pl ., neu u. gr . Zimmer ,
teppich bill. z. verk . v. 12—2 o. ab.938224 Maxaubahuftr . 45, III ., t .

Zu verkaufe» :

II.
und zwei große

Blumenkübel.
Kaiserallee 37 . 1 Stock . 3848 .2.2

Foxterrier
raffenrein , schön gezeichnet ; billigabzugeben.

Wo ? sagt die Exped. der »Bad.Preffe " unter Nr . 938057.
Verkaufe meine 2 jähr .Dachshündin

sowie einenjungen Rüde » , 12Woch .alt . schwarz und braun , echte Rasseund lagdlich gut veranlagt um
billigen Preis . B8201

H. Kübler . Herreualb .

Stell en -Angebote.
- O IlLUllUU. 4.6-W

Beamte geford. Prosp . umsonst.
Landw . Rech« . Büro . Magde¬
burg . Beaumontftr . 18. 1858a3.1

,L Techniker
mit 3—4 Kurs Baugewerkeschule
ziemlich selbständig im Entwerfen ,wenn auch ohne BaupraxiS , zu
baldigem Eintritt gesucht.

Offerten unter Nr . 1856a an die
Exped. der „Bad . Preffe " . _ 2,2

Keizungstechniker
zum baldigsten Eintritt gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . B8252 an die Expeditionder „ Bad . Preffe " erbeten. 2.1

Von größerer Subdirettion am
hiesigen Platze wird für die Regi¬
stratur ein

jüngerer Mann
gesucht , der auch nebenbei Prämien¬
gelder einzukassieren und Versiche¬
rungen abzuschließen hätte . Ge¬
eignete Bewerver wollen Offertenmit Lebenstauf , Zeugnisabschriftenund Angabe der Gehaltsansprücheunter Nr . 4009 an die Expeditionder „Bad . Presse" einsenden. 2 .2

Gxistenz-pssten .
10 Provisionsreisende

tresucht
für einen der gebräuchlichsten
Hausartikel mit ca . 20—25%Provision und Vergütung des
Wandergewerbescheins. Gefl . Off .unter Nr . B8188 an die Expedit,der „ Badischen Presse" erbeten.

Hausierer, LALL
verfügt , zum Alleinvertriebeines gesetzl. gefch. Artikels ,den jeder Herr od . Haushaltbraucht u. kauft , für Karls «ruhe u. andere Städte gesucht .Nur wirklich tücht. Verkäuferwollen sich bewerben . 937884
Ernst Fess ’er Nacht . Pforzhe m.



Musische § ? r * f ff s *'31t . 1 ") Abendblatt . Freitag , den 8. MSrz 1812. Seite 1

w Abschlutz der Lzenstochauer Ulosterprozeflcr .
^ünber . Nachdr. verb .) VH . 8 -a .L . Petrika «. 7. März .

Nack neuntägiger Verhandlung ging heute der Mazoch-Prozeß zu
« «ne. Wiederum hatte sich ein äußerst zahlreiches Publikum zu den
« -Mlndlungen eingefunden , die kurz nach 3 Uhr nachmittags wieder

«Lfaenommen wurden , nachdem das Gericht die ganze Nacht und den

beutigen Vormittag zur Beratung des Urteils gebraucht hatte . Das
^ blreich aufgebotene Militär und die Polizei , sowie die Eerichts -

-« mten hatten Mühe , das Publikum in Schranken zu halten .

Die Angeklagten befanden sich nämlich in großer Erregung . Der

« utkcher Pianko , ein Alkoholiker, weinte wiederum heftig , als der

Gerichtshof im Saale erschien . Auch Damazy Mazoch war sehr be-
« eat . Seine Augen schossen ängstlich, hin und her . Nur die Ange-

klaate Helena Mazoch , die am ersten Tage vollständig gebrochen dasaß .
ist beute vollkommen gefaßt. Sie trägt tiefschwarze Trauerkleider und

um den Hals einen schwarzen Flor . Sie hat inzwischen durch ihren
Verteidiger dem Gerichtshof die interessante Erklärung abgegeben ,
daß sie sämtliche Kleinodien und Wertgegenstände , die sie im Laufe
ihrer Beziehungen zu Damazy Mazoch von diesem erhalten hat und
von denen man annimmt , daß sie zumteil aus dem Schatz der Mutter
Gottes von Czenstochau herrühren , während sie im übrigen von Da -

mazy Mazoch geraubtem Gelde angeschafft wurden , zurückstellen werde.
Diese ihre Erklärung hat eine gewisse Sensation erregt , da man an
Hand dieser Sachen feststellen wird , inwieweit Damazy Mazoch etwa
doch an dem Kleinodienraub beteiligt gewesen ist, der ihm ursprünglich
zur Last gelegt wurde , ohne daß jedoch die Untersuchung irgend welche
positiven Anhaltspunkte dafür bot , weshalb auch die Anklage nach
dieser Richtung hin gegen ihn schließlich fallen gelassen wurde . Es ist
hÄannt . daß ein Teil der Kleinodien in der Nähe des Dorfes Prosch-
kowitz wieder aufgefunden worden ist, ohne daß man weiß , wie die
Hachen dorthin gelangt find .

Vor der Beratung des Urteils waren die Angeklagten noch zum
letzten Wort »erstattet worden . Der Angeklagte Damazy Mazoch
erklärte dabei, daß er sich schuldig fühle , einen Totschlag verübt zu
haben und daß er es doppelt bedauere , wenn diese seine Tat auch die
Interessen des polnischen Volkes und der katholischen Kirche geschädigt
habe. Ich weiß selbst , daß ich mein Volk und das Heiligtum von
Zasna Eora geschändet habe. Ich weiß, daß ich ein häßliches Verbrechen
beging. Er werde, wie der Urteilsspruch auch ausfallen sollte, seine
schwere Schuld büßen . Das polnische Volk und die ganze katholische.
Wciftenheit bitte er in dieser letzten Stunde um Verzeihung . Der
Angeklagte hatte sich Lei diesen Worten an den Zuschauerraum ge¬
wandt, der jedoch seinen Ausführungen mit eisigem Schweigen , teil¬
weise auch mit Hohngelächter folgte . — Der zweite Angeklagte Isidor
Starczewski ließ sich ebenfalls in einer längeren Rede aus . Er stand
unter dem Eindruck der vor Schluß der Beweisaufnahme von dem
Staatsanwalt beantragten Verlesung eines in seinem Besitz aufgefun -
denen Tagebuches, das sich als außerordentlich belastend für ihn er¬
wies und dessen Verlesung die früher ihm sehr günstige Stimmung des
Gerichts mit einem Schlage vernichtet hatte . In diesem Tagebuch
zeigt sich der Angeklagte als ein außerordentlich

grober Zyniker .
Es heißt darin :

8. Mai : Flüchtig gebetet . Leidenschaftliche Küste mit einer Frau .
Gestern zweimal mit einer verheirateten Frau gesündigt .

g. Juni : Flüchtig gebetet . Geküßt leidenschaftlich.
18. Juni : Flüchtig gebetet . Gestern habe ich am Gottesdienst nicht

teilgenommen. Sine verheiratete Frau berührt . Gestern getrunken ,
ebenso vorgestern.

30. Juni : Rur einmal gebetet . Gottesdienst nicht abgehalten .
Gesündigt mit der Frau des Bruders . Geküßt, getrunken , geflucht.
Am Vorabend des Fasttages im Theater .

5. Juli : Flüchtig gebetet . Gestern überhaupt nicht gebetet .
Während des Gottesdienstes war ich unaufmerksam . Ich habe gestern
getrunken und bei der Beichte gezittert .

11. Juli : Flüchtig gebetet, gettunken und geflucht.
13 . Juli : Flüchtig gebetet, getrunken und geflucht.
2. Oktober : War schon seit mehr als 3 Wochen nicht bei der Deichte.

Bei der letzten und vorletzten Beichte war ich nicht auftichtig . Nicht
alle Sünden bekannt . Verschwiegen, daß ich mit einer verheirateten
Frau gesündigt habe, noch dazu mit der Frau des Bruders . Ohne
Aufmerksamkeit gebetet. Während des Gottesdienstes berin Gebet
oft versehen. Getrunken , aber nicht betrunken . In diesem Zustande
die Beichte abgenommen. Mehrere Groschen aus der Sakristei ge¬
nommen.

Schließlich hatte er sich in diesem Tagebuch auch noch der Ver¬
gewaltigung eines unschuldigen Mädchen gerühmt . Unter diesen Um¬
ständen blieben seine letzten Worte , in denen er ebenfalls um eine
milde Beurteilung seiner Handlungsweise bat , ohne jeden Eindruck.
Er betonte dabei vor allem , daß er das willenlose Werkzeug Damazy
Mazoch gewesen sei, der sich hierauf nochmals erhob und mit Gesten
und Kopfnicken die Ausführungen Starczewskis begleitete .

Dann erhielt die Angeklagte Helena Mazoch das Wort . Auf die
Frage , ob sie unter Ausschluß der Oeffentlichkeit ihre Erklärungen
machen wolle, verneinte sie heftig und rief dann in großer Erregung
dem Gericht zu , sie sei im Laufe der Verhandlung fast zu einer Dirne
gestempelt worden . Davon könne aber keine Rede sein. Ihre Familie
gehöre den besten Kreisen in Lodz an und sie sei nur durch den An¬
geklagten Damazy Mazoch in den Sumpf hineingeraten , in dem sie
sich jetzt befindet . Sie könne Nachweisen , daß sie Damazy Mazoch auf¬
richtig zugetan gewesen sei, weil er ihr in einem großen Leid bei -
gestanden habe. Als sie damals zur Mutter Gottes von Czenstochau
gewallfahrtet sei, habe sie kurz vorher ein Lodzer Postbeamter verführt .
Dann habe sie der im Beichtstuhl fitzende Pater Damazy Mazoch der¬
art zu trösten gewußt , daß sie sich dadurch veranlaßt gesehen habe , von
einem Selbstmorde abzustehen, den sie nach der Beichte begehen wollte .
Sie habe damals noch nicht gewußt, daß er nicht alz Priester , son¬
dern als Liebhaber zu 'ihr spreche und habe ihm vertraut , als er ihr
vorgestellt habe, durch eine Heirat mit seinem Vetter sie wieder in
Ehre zu bringen . Sie habe ihren Mann stark und heiß geliebt und
nach der Hochzeit keine Beziehungen mehr mit Damazy Mazoch unter¬
halten . Auch ihr Mann habe sie sehr geliebt und er würde noch heute
am Leben sein , wenn Damazy Mazoch ihn nicht in seiner Eifersucht
ermordet hätte . Diesen Mord billige sie nicht und verfluche heute
den Täter (Große Bewegung) , denn eine Niederträchtigkeit , etne Ge¬
meinheit fei damit begangen worden . Sie sei eine sparsame , wirt¬
schaftliche Frau gewesen, die das von Damazy und Waclaw Mazoch
erhaltene Geld gut verwaltet habe . Das zeige die Anlage dieses Gel¬
des in Sparkaffenbüchern und als Bankguthaben . Wenn sie sich irgend¬
wie an den Taten des Damazy Mazoch als mitschuldig gefühlt hätte ,
so würde sie ebenso wie dieser über die nahe Grenze geflohen sein,
statt zu ihren Verwandten zu gehen, wo sie jederzeit den Behörden
zur Verfügung stand. Im Laufe der Voruntersuchung habe sie erkannt ,
welchem Verbrecher sie in der Person des Damazy Mazoch in die
Hände gefallen fei und sie bedauere es heute , damals nicht einfach
in die Watte gesprungen zu sein , statt nach Jasna Eora und damit
einem viel schlimmeren Schicksal entgegenzugehen.

Die Ermordung ihres Ehemannes Waclaw Mazoch fei das Werk
eines verruchten Mörders . Mit den Worten : „Eine Niederträchtig¬
keit, eine Gemeinheit ist mit der Ermordung meines Mannes began¬
gen, Gott weiß, wer der Schuldige ist, Gott übergebe ich mich und der
Gerechtigkeit" setzt sich die Angeklagte laut weinend nieder , während
durch das Publikum eine tiefe Bewegung zog.

Die übrigen Angeklagten begnügen sich damit , in kurzen Worten
ihre Unschuld zu beteuern . Für den erkrantten Angeklagten Cyga -
ndwski ettlärt besten Verteidiger , daß er durch die Auftegung , welche

dis Verhandlung für ihn gehabt habe, wohl genügend bestraft er¬
scheine .

Unter atemloser Spannung des Publikums verkündete dann um
4 Uhr nachmittags der Präsident des Petrikauer Kreisgerichis Er .;.
Wolkow das (schon im heutigen Mittagblatt ^ meldete)

Urteil ,
wonach gegen die Angeklagten auf folgende Strafen erkannt wurve :
Damasius Mazoch zwölf Jahre Zuchthaus, Pater Isidor Starczewski
5 I . Zuchthaus , Pater Basilius Olesinsti 2 ’A I . Zuchthaus , Helene
Mazoch 2 Jahre Gefängnis , Josef Blasttewicz (der Klosterfchloffer)
1 Jahr Gefängnis , der Kutscher Pianko 4 Monate Gefängnis und
der Graveur Cqganowski eine Arreststrafe, die durch die Unter¬
suchungshaft als verbüßt erachtet wurde. Der achte und letzte Ange¬
klagte Pertkiewicz wurde freigesprochea.

Die Begründung des Urteils erfolgt erst später , da nach der
russischen Strafprozetzordnung die Begründung schriftlich zu erfolge«
hat . — Die Angeklagten nahmen das Urteil durchweg gefaßt auf und
behielten sich ihre Erklärungen wegen der eventuellen Kaffations -
anträge vor . — Zu bemerken ist noch, daß die zu Zuchthaus verutteil -
ten Angeklagten zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt
sind und daß die Zuchthausstrafe anstelle der ftüher üblichen Zwangs¬
arbeit tritt , nachdem Rußland nicht mehr in der Lage ist, seine zu
Zuchthausstrafe verurteilten Verbrecher nach der inzwischen von den
Japanern erobetten Insel Sachalin zu transportieren .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

6. März : Otto Kolb von hier , Maschinentechniker hier , mit
Bettan Schüler von hier ; Gotthilf Wiedmaier von Rielingshausen ,
Steinhauer hier , mtt Paula Stoll von hier ; Albert Hölzer von hier ,
Eisendreher hier , mit Matte Jordan von Zierenberg ; Karl Senger
von hier , Zeichenlehrer in Lahr , mit Elise Jundt von hier ; Ludwig
Belzner von Wimpfen , Aktuar hier , mtt Frieda Kern von Münzes -
heim ; Ernst Bachmann von Altenburg , Gerber hier , mit Berta
Mezger von Reutlingen ; Josef Hoferer von Ramsbach , Hausdiener
hier , mit Sofie Huber von Petrrstal ; Christian Wenninger von Groß -
aspach , Schuhmacher hier , mit Karoline Fahrer von Wössingen ; Jakob
Ungemach von Neuweier , Schreiner hier, mit Frieda Ehnis von Wein¬
garten ; Paul Götz von Margrethausen , Wagner hier , mit Alwine
Fritz von Crailsheim .

Eheschließung :
7. März : Geza Szubottts von Wien , Dipl .-Zngenieur in Graz ,

mit Gertrud Printz von hier .
Geburten :

1. März : Erich Fttedrich Alfred, V. Josef Hurst, Elasermeister . —
2 . März : Otto Karl , D . Max Schlitte », Graveur . — 3. März : Gleichen ,
V. Albert Nickel, Maurer ; Georg, V . Georg Haag , Fabrikarbeiter :
Erika Hermine , B . Karl Bühler » Oberrevisor.

Todesfälle :
6 . März : Karl Guigas , Landwirt , ledig, alt 39 Jahre ; Dr . Gust.

Wendt , Geh. Rat , Gymnasiumsdirektor a . D ., Witwer , alt 85 Jahre :
Katharine Feil , Ehefrau des Oberregierungsrats Friedrich Feil , alt
82 Jahre ; Johann Gebhardt , Orchesterdienera . D ., Witwer , alt 711 .

Mein süsser Liebling, nun bür’ mich an!
Hier gebe ich brr sechs kleine weiße Dinger . Die sind wie Bon¬
bons , nur viel bester , weißt du. und die mußt du auf dem
Schulweg lutschen , damit du mir bei dem schlechten , kalten
Wetter nicht krarik wirst. Mein Puppt soll doch einmal so groß
werden , wie die Mama ; aber dann darf eS nicht krank werden ,und fleißig Fays Sodener lutschen , die mein Kindchen gesund
erhalten . Und nun geh und sei hübsch artig . — Fahs ächteSodener kaust man für 85 Pfg . per Schachtel überall , werfe
aber Nachahmungen entschieden zurück. 11313a

Städt . Seefischmarkt .
findet SamStaa , de« 9. März d.

vormitta ^ ^ vo« 8 llkhr ab / in der FisMave hinter dem
I ..
ävt.großer

Lierordtbäd ein

Nachverkaus von frischen Seefischen
zu folgenden Preisen statt :

. . „ 30 Pfg . pro Pfund
Kabeltau . . .Seelachs . . .Seeaal . . . .
Rotzunge« . . .
Backfische . . .
Karbo«ade«stsch .
Roche«

Karlsruhe, den 8. März 1912 . 4156
Städt . Schlacht- und Viehhofdirektion .

15—20
15
15
10
10
10
10

Ohren , Gold- und
Silberwaren , Trau¬
ringen , Bestecken ,

Brillen etc .# # _
Uhrmacher KARL JOCK Juwelier

Kaisersfr . 141 KARLSRUHE Kaiserstr . 141

ReparaUirwerkstXtte — F^abatimarken. 3622-9 .3

Bedeutende Preisermässigung
wegen

überfülltem Lager
bei 4106

Lazarus Bär Wwe .,
Möbelmagazin , Zirkel 3 .

Palmennaturpräpariert
15655 und
kfimtl. Topfpflanzen
in feinster Ausführg . Adlerstraaae 7 .

®ut erhalt . «TlfltSrflsÄnfrt Gut erb , Kinder - Sieg - u . Sitz -
-purtes wQ | U wagen mit Nickelgestell sofort zu«u verkaufen . B821S verkaufen. B7742

Schlostplatz 4, 3. St . Körnerstraste 10, 2 . Stock .

P . P .

2ch beehre mich anzuzeigen, Haß Hie von mir fett längeren Jahren mit Herrn Sr ml « Behr
als Teilhaber unter - er Firma

G. Epple & Ege, Königlich WLrttbg. Hof-MSbelfabrtt
In Stuttgart unö Kirchheim u. &

betriebenen Möbelfabriken nunmehr Hurch Kauf auf mich als Alleininhaber übergegangen finH. Sch
rverSe öas Geschäft mit einem KommanHitisten ln vollem Umfange unter - er neue« Firma '

Württembergische Möbelfabriken

Schilöknecht & Tie.
nach - en allen Grun- sätzen weitersühren .

Stuttgart , Hen 4. März 1412 .

1880a

Wilhelm Schll - knecht.

ist ein g^ idikalflecken - u . Reinigungs¬
mittel für Kleider u . sonstige Stoffe,
ohne dieselb . anzugreifen . „ Sicherer
Erfolg "

. Pro St . 25Pfg . Zu bez,
d . Fritz Hohl . Ettlingerftr . 37 , p .,
Karlsruhe . — Direkt . Vers. 4 Stück
incl . Porto .H 1 .30. 335971

Wicderverk. Rabatt . 14 .8

Reineulin "

Prima Limb. □ Käse
n Postkolli. 9Pfd . 3-3.00 Mk„ in Kist . .
ca . 70—80 Pfd ., 27 Pfa . pro Pfd .
ab hier . Vorcinsend. od . Nachnahme .

Käserei Harnau b . Gr . Plauth ,Weftvr. 10219a

Wegen Zvem
ein gut erhaltener B8222

VW Herd -MW
mit Kupferschiff, ein fast neuer

Kinderwagen
(Korbgeflecht ) billig zu -verkaufen,
Gartenstr . 64 , 3 . St . , links .
Kerrerr-Fahrrad,

Freilauf , wenig , gefahren , für
52 Mk . zu verkaufen. B8220

Schillerstraste 50 , Hof , rechts , i

Bill

■ ■ ■ ■

Whus .nun filufl, Imlich.
Samstag , den 9 . und Sonntag , de« 1«. März

Großes Humorist.
musikalisches ^ Ulu |v| l

Zum Ausschank gelangt das unübertroffene

Schremppsche Export -Bier .
Eigene Schlachtung . Muroutt LpeziiM : Pflug-Würste.

Hierzu ladet höflichst ein

4127 .2 .1 Karl Weih .

Oruckarbeiten jeder Art u”i "läÄÄ 'J .*«*» *»«*
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Baufach - Anzeiger .
D . R . G . M . No . 31000 .
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Architekten
H . Bastei , Helmholtzstrasse 4.
Detert 4 Ballenstedt , Bipl .-

Ing , Mannheim . Tel . 1282 .
Gg . Holborn , Arch.,Achem i.Bad.
Holwäger A Hillenbrand ,

Karlstr 68. Tel . 2577 .
J - Maeyer,Kurvenstr . 5 . T . 1751 .
Rd . M eess , Sofienstr . 37 . T . 1604
K . H .Pönlcke . Büro k. Architekt.

u . Bauausf . , Weltzienstr . 17. T . 3074
H .SIevogt,B .D.A . Karlft.91 .T.1977
Weichei , B.D.A.,Drl.Alleell,T .415
JB- Willet , Adlerstr . 22 . Tel . 810 .

Spez . Moderne Ladenbauten .
Franz W olff,Edelsh .-Str.7 , T.2026.
H . Zelt , Vsilchenstr . 19 . T . 2041

Asphalt und Cement
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68.
Pb . Wolf , Sofienstr . 55 , Tel . 300,

Terrazzoarbeiten .

Aufzüge , Transportanlag .
Wllh . Fredenhagen , Ottenbach a .M„

Gen.-Vertr . : Ferd . Fischer . Karls¬
ruhe i . B., Sofienstr . 12, Tel. 1208.

Hermann & Julius Kem,Masch .-Fab .,
Lörrach , Aufzüge jeglicher Art

Autog . Schweisanstalten
Syst . Butterfass , Lolmschweiß .

Maschinenfabr . Butterfaß . Tel. 479 .

Backofenbaugesohäfte
J . Stauch ,Werderstr. 90 . Tel. 1294 .

Baugeschäfte
Fr .4E .Bindschädel iAugrtst .32,T.1636
Elgenheim -Baugesell -

scbaft für Deutschland ,
m . b . H . , Mannheim , Tel . 7089

Sofienstr . 57,
Teleph . 1465 .

0410Held Marienst .63 . T .336 .
F .Herrmann,Sofienst .l46 .T.567.
F . Kirchenbauer ,Leasings tr<1

Tel . 67 . Hoch - , Tief - , Betonbau .
Lacroix 4 Christ , Sefmtzmtr. 12,T.124I
Rd . Meess , Sofienstr . 37 , T . 1604
J . F. Nagel , Sofienstr. 116,T .461*
Bernh . Pfeifer , K.-Mflhfburg,T .3096.
Gipser-u .Steinhauerarb . (Pfinzsteine )

L . Schmidt , Amalienstr. 79 . T. 35.
W . Stöber , Rüppurrerstr.13 . T . 87.
Trier & Gross , Ritterstr. 28, T.101.
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Banken .
Baer & Elend , Karlfriedrichft 26 .T .223
S.Feuchtwanger,K .Friedrchst6,T .49.
Gewerbe - u . Vorschußbank . T .2422 .
VeitL . Homburger , lwhlr. 11, Til. hi .2tt.
Wifrner 4 Wehrle , Karlfrieh-icbstr. 2. 1. 1334

Bankkommissionäre .
Heinrich Hlehl,Durfach,T .260,

Darlehen in jeder Höhe auf be¬
queme monatliche Teilzahlung ,auch Hypothekengelder .

Fr . Motzer , Augartenstr.28 ,T.2941.
Darlehen , Hypotheken uXäegensch .

MttllerdtCo . , Hirschstr .1.T . 1420
Dari, , Wechsel -Ank . u . Diskont .
Baugeld . , Hypoth . , Liegensch .

Ang . Schmitt ,Hirfchrt .43,T.2117

Darlehensbank

Pri¥atvGnnöS9nsverwall§.u.Danef ]ßns=
hasse Rartsrie U , LtHsiostr. 35a
Direkt P . Verwimp , Tel. 1362,
Darlehen gegen div. Sicherheiten ,

auch Möbel. Gegr. 1907.

Inkasso - u. Auskunftsbureau
Adlerstr . 40

Tel . 2903 .W.F . Krüger,
Liegenschafts - und

Hypotheken - Agenturen .

M. »mm,
“’f.lXÄ 20'

F. Sauweiler,
Georg Heberle,

Baublechnerei
A . Bender , Sternbergstr . 8.
A .Hcusser,Schützenstr .68 .T.2036
J .Meess , Erbprinzenstr. 29 . T. 1222

Baumaterialien
Gehres & Schmidt ; T . 200 . (Siukusttim)
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68.
F . Köhler , Eisenbahnstr.2 .T .2080 .

Bau - u. Möbelbeschläge
Jul . Kahn , Waldstr .33 , Tel .331 .
F . Harnm , Gartenstr .6, Tel .755 .
P .Nenrohr,Schützenft .l2a .T .2863

Banmiscli ., Bag - u, Rollbahngefäte
Max Strauss , K. -Kheinhaten ,

neu u . gehr., kauf - u . mietw . T . 259.

Beleuchtungs -Artikel
J .Meess , Erbprinzenstr. 29 . T. 1222
Karl Schwarz , Kaiserstr.150- T .56

Beton - Eisen
M,Barum , G .m .b .H . , Mannheim
A . Hauen senior , Mannheim .
L .WeU &Reinhardt ,Mannheim

Bierpressionen , Büffets
Oittmar 4k Blum , Karlstr . 60.
Iieo Heller , Ludwigshafen a. Rh .

Biidhauer - u .Steinmetzarb .
W . & K. Nussberger , LWilMmtr,!. T. 1770
Rnpp dt Möller , Karl -Wilhmstr.

Blitzableiter
K . Haler , Adlerstr. 7. T. 1258 . Ver -
einf .Blitzahleiteranl . n . SystFindeisen

Boden - und Wandbelag
K . Gössel , Kriegstr , 97, Tel . 68,
Ph . Wolf , Sofienstr . 55 . T. 300

Brunnenbau
Friede , Amolsch , Rüppurrer -

strasse 28 - Tel . 2481 .
Joh .Brechtel ,Ludwigshafena .Rh .
Tiefbnmnenanlg . u . Bohruntemhmg .

Bürgersteigbelage
Rhein . Asphalt - n . Gement »

plattenf . G.m.b. H. K. Rheinhaf

Dachdeckereien
E & A . Appel , Schillerstr . 8 , Tel .ll .
K . Gössel , Kriegstr . 97, Tel . 68.
Alb . Herz , Nelkenstr .19 , T .1952 .
Gg .Boos Nachf . Rheinau,T .7106
A . Ntegmaf er , Bachstr.44 . T.1521
O . Weber , Hirschstr . 14 , T . 1366 .
Ph . Wolf , Sofienstr . 55 . T . 300

Dachpappen
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68.
Waldem .Knttner,Duiiach,T .27
Gg . RoosNachf . Rheinau .T . 7106
Adolf Hornberger , Fabrik , T . 2552 .

Dachziegel

Verkaufs - Vereio sudd.
Ziegelwerke,
Karlsruhe , Tel 847 u . 857.

Ludwigshaf . Ziegelw . H. Holz , G . m.
b . H ., T . 277 , Ludwigshafen a .Rh.

O .Weber , Hirschstr . 14. T . 1366 .

Drahtseile u . Geflechte
Ludw . Krieger , Veilchenst . 33, T . 316

Rabitz - u . Moniergeflechte , Durch¬
würfe , Siebe . Aufzug- u . Krabnseile .

Eisenbahnbau u . Material

K .-Mühlbur ,
Hardtstr . 4 b .
Herrenstr . 12

I Tel . 2399 .
Lg .Homburger ,Zirkel20,T .1836 .

Illax Junghanns,
K. Kornsanfl ,

KÄ M
« ITnhfpr Herrenstr- 16,

. Alllllül , Teleph . 2615 .

Albert Müller. Li«.
J . Bottich , Herrenstr. 35.
Au « . • clunitt,HirIchft .43, T.2117

Eisenwerk Grötzlngen , Baden
Telephon Amt Durlach Nr . 7
Fabrik für Eisenbahnbedarf .

Maisehein 4 Bretntttz . ,
Mannheim , Telephon 4772 .

M. Mnrum , G .m.b .H ., Mannheim

JosefVflgeleSTSii
Fabrik f . Eisenbahnbedarf .

KW eU &Reinhardt,Mannheim

Eisenbetonbau
A . Graf Nachf . , Ritterstr . 28 .
Th . n . O. Hessig , Hirschstr. 40 .
Wilhelm Klusmann , Sofien¬

strasse 116 (1 Tr . h.), Femspr . 2753.
Maischein 4 Bretntttz , Hoeh -

u . Tiefbau , Mannheim , T . 4772 .
X . Sehmidt,Amalienstr .79,T,35 .

Ph . Wolf , Sofienstr. 55, Tel. 300 ,
. Massivdecken u .Wände,Syst .Förster .

Eisen , Metall und Stahl

& Strauß, -teiMtr- 25Berg ® «wTe >. 194,
j . Ettlinger * Wormser , T. 5,

15, 876. Telegr.-Adr . ; Etliworms .
M. Marnm , G .m .b .H ., Mannheim
A . Manen senior , Mannheim .
J . Prölsdörfer,Sofienst 114.T.868
L.Well 4 Reinhardt , Mannheim

Eisenkonstruktionen
A.-G. f . Eisen - n . Bronze -

Giesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim . Tel . 208 u . 1822 .

Eisenwerk Grötzlngen , Blitl
Telefon Amt Durlach Nr . 7.

Eisenrohre und Fittings
Karlsr . Eisen - u . Metallmanufakt .

Rosenberg 4 Co ., T . 185 .
M. Marnm , G .m .b .H . , Mannheim
A. Nauen senior , Mannheim .
Rhein . Asphalt - u. Cement -

plattenf . G.m.b .H . K.Rheinhaf .
Ceop . Weill , Mannheim .
KW eil4Rcinhardt , Mannheim

Elektr . Rangieranl. f,Anschlussgleis .,
Drahtseil- , Häng.- u. Rolfbali . ,Lokom .

Adolf Bleichert 4Co . , Leipzig Gohlis ,
Zwgbur . Mannh., H .Lanzft .l2 . T.7233

Engen Liebrecht 4 Co. ,
Mannheim L . 13 . 16, Tel . 1140 .

Orenstein 4 Koppel , Mann¬
heim , Hch,Lanzstr .l2,Tel .l679 .

Josef Vögele SSS .
Fabrik f . Eisenbahnbedarf .

L . Weil 4Reinhardt,Mannheim
Tel . 6800 — 6805 , Rheinau 1118 .

Elektrische Anlagen
Dipl.- Ing . Brenekl £ , berat . Ing . f.

elektr . Anlagen , Werderplatz 43.
Ad. Ffltterer , Akademiest . 23 , T . 1631.
Grand 4 Oehmichen , Waldstr.

26 , Tel. 520 . Licht -, Kraft-Teleph.
W . Lipp , Lessingstr . 47 . T . 1328
C.Nahrgang , Kaiserstr. 225 .T . 3028
Stotz 4 Co., Elektriz .-G. m . b . H.,

Ing .-Büro Gutschstr . 3.
' Tel. 3002

W »Verspohl,Kurvenstr .21,T.2725
Hermann Welsh , Ingenieur,

Kaiserallee 137 , Telephon 848 .

Elektr . u . techn .Bedarfsart .

Aretz & Co. , Hofl.
Kaiserstrasse 215. Telephon 219.

Friedrich Börner
Karlstrasse 28 , Telephon 272 .

a . E!lifl, ?1Ä ' F
T.

im h”
Entstaubungs -Anlagen

Masch -Fab . O . Nichtig 4 Co.,
Karlsr .-Bheinhafen . Tel . 306 .

Entwässer . u . Kanalbau
A. Bender , Sternbergstr. 8.
H .Schmalz ,Mannheim, 'Tel.2339
Ci u st . Stumpf , Parkftr .27, T.2873

Farben , Lack , Firnis
vorm . Schwaab

i Tel . 519 .
J . Bachmann,Waldhmst .8,T2813
Hrog . J . Hehn Nchf . Tel . 1909
Fischer 0 . , Fid .-Orog.. Karlstr .74 , T.37.
M .Hofheinz,Wiihlmstr .4ä .T .1342
Gehr . Jost Nchf . Tel . 269 .
Hrog . J . Lösch , Hmstr . 35, T.1487
O . Mayer , Wilhelmstr . 20,T . 1283
Fritz Bels , Hrog . . Tel . 2367 .
Hofdrog . C. Both,Hmn )(rJ (/28, T.I8MM
FarbenfabrikA . Nchaeffer .T.2849
Hrog . Fetter , Zirkel 15. Tel .859
Hrog . Th . Walz,Kurvstr .l7 . T.189

Fenster und Türen
Bäder 4 Schaler , Roonstr . 24,T .2002,
Markstahler & Barth

Feuersichere Türen .
Deutsche Metalltürenwerke Brack -

wede , Vertr . G. Hölzer , Waldstr . 62

Feuersichere Marmortreppen
Stein fahr . Mainz , E Zehrlaut , Mainz
Vrtr .H .Dusberger . Karlsruhe ,Kaiferft.
Firmenschilder

Hegen 4k Nchempf , Tel . 2987 .
K. Koch , Hirschstr. 83, T. 1085 .
Carl Oberle,Hebelstr .l,T .1289
L . Zureieb , Amalienstr . 13.T . 2112 .

Galvanisierungsanstalten .
Krauth & Pilckmann , T. 1033

Gartenarchitekt
Frledr . Feger , Branerstr. 8.

Garten - Anlagen
Frledr . Feger , Branerstr . 8 .
H .Trede , Hardtstr.53 , Tel.1220.
Gas -,Wasser -Installation

und Bade - Einrichtungen
S. Barth , Klauprechtstr.11 ,T.2936.
Albin Dietrich , Bürgeratr . 1.
A. HenBer,Schützenstr .68 .T.2036 .
J .Meess , Erbprinzenstr. 29 . T. 1222
R. Reinhold Nach!. , Akdemiestr . 16.
Bosenberg 4k Co ., Karlsruhe i.B.

Spezial-Grosshandlung . TeL 185.
KarlNchwarz , Kaiserstr.l50 .T.56

Gehweganlagen
Rhein . Asphalt - n . Cement »

plattenf . G. m .b.H. K .Rheinhaf.

Gerüstbau - u. -Verleihg .
.1 . B achmann,Wafdhmst .8,T2813
lieh . Kling jun . , Tel . 1629 ,

Werkstätte für Gerüstbau .

Gipser und Stukkateure
E. 4 H. Allmendinger .

Melanchtonstr . 2 . Tel . 550 .
C. Gärtner Nachf ., Frank 4

Hertel , Hirschstr. 94. T . 1121 .
L . Kassel , Göthestr . 27 . T . 1344
Fr . Ratzel , Lachnerstr. 20 . IL

Glasereien
Karl Feiler , Nelkenstr. 7.
K . Freiburger , Seubertstr . 13.
Markstahler 4 Barth , Tel .44.
G. Ruf , Rüppurrerstr. 25, Tel .1983.

Versch . Syst . Fenster , Verglasungen .
L . Seid er er , Kriegstr. 26 . T . 1832 .

Spezialwerkst , f. feine Fensterkon -
stnikt ., Kristallverglasg ., Drahtglas .

Granit - u . Kalksteinwerke .
Rnpp 4k Möller , Huri. Allee 29

Häuser - u . Gläs - Reiniger
F. W. Mletbe , Adlerstr. 2. T . 2570 .

Heizungs -Anlagen
Gehr . Körting , A .- G . Tel . 630 .
Maschinenfbr . Osk . Sichtig

4k Co ., K .-Rheinhafen . Tel . 306 .
Zentralheiznngswk . Karls

ruhe .Steinwarz & Schmidt .T.266
Rietschel * Henneberg , G .

m . b . H . , Mathystr . 10 . T . 2560

Holzhandlungen
Job . Kotterer , Marienstr . 60 .

Isoliermaterlalien
Grünzweig 4 Hartmann,Vrtr .Fischer

& Bischof!, Sofienstr . 57, TeL 1465.
Karlsr . lsolirwerke . T .3025.
Mannh . Isolirwerke und
Korksteinfabrik , G . m. b . H.
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wolff , Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Kamine und Feuerungen
J . Bausch , Durl .-Allee 69 . T . 798
Spez . : Backofenbau - u .Rauchvz .-Al.

Kammerjäger
Deutsche Versieh er . geg . Ungeziefer

A.Sprlnger,Markgrafnft .52 .Tel.2340
Fabr .u .Vers . Ettlingerstr .51,Tel .l428

Erste Mannh . Versicherung gegen
Ungez . Eberhard Meyer , Kaiser¬
strasse 93 part . Tel . 2977
(Anruf Dahringer ).

Kanalisationsanlagen
G.ust, $ tumpf , Parkstr.27 , T.2873

Kellerisolier , u . Kühlanl .
Karlsr . Isolirwerke , T . 3025
Mannh . Isolirwerke und
Korkstein fabrik , G . m . b . H .
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wolff , Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Korksteinplatten
K . Gössel , Kriegstr. 97, Tel 68 .
Grünzweig 4Hartmann,Vrtr .Fischer

& Bischof! , Sofienstr . 57, Tel. 1465.
Mannh . Isolirwerke und
Korksteinfabrlk , G . m . b . H.
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wolff , Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Kunststeintreppen
Heim 4 Gerstner , Eisenbetonl ).
Steinfabr . Mainz , E . Zehrlaut , Mainz
Vrtr .H .Dusberger , Karlsruhe,Kaiferft

Ladeneinrichtungen
Gehr - Kahn , Telephon Nr . 622

vis-ä-vis d. städt . Schlachthol .
Mannhmr . Metallwarenfabrik , Ad.

Pfeiffer , Mannheim . T . 140 .

Linoleum

Aretz & Go. , Ho».
Kaiserstrasse 215 . Telephon 219.Fr . Gehrecke , Leopoldstr. 25,
Spezial -Geschäft , Teleph . 2222 .

Marmorwaren
K . Gösse ] , Kriegstr. 97 , TeL 68.
W. 4 K. Nussberger , t -Kilhiastr. 5. T. lTn
Rnpp 4k Möller , Huri . Allee 29

Maschinenhandlung
Bernh . Würzburger , Gerwigstr . öl ,
T .92. Kauf - u .mietw .:Lokom .,Pump .,
Werkzeugmasch ., Rollbah ., Transm .

Malergeschäfte
Behacke 4 Zschache . T. 1815
Leop . Boeuf , Akademiestr 13.
Hegen 4k Nchempf , Tel . 2987 .
Emil Haag,Leopoldstr.3, Tel2797 .
6g. Haberstrob4

T
”Äf

Eduard Hessel , Teleph . 2000.
Carl Oberle , Hebelstr. 1 . T. 1289
K . Wagner , Kriegstr. 16 . T . 1548
Fr .Wagn er,Kapellenstr .66,T.1878

LeoMunück^ &luS
Oefen und Herde

Berg & Strauß, IÄ 25'

Hermann Holland , Mannheim
Automobilöle, Cylinderöle für Heißd.-
Lokomob . , Dynamoöle,Maschinenöle,Motorenöle f.Benzin -, Elektro - u .Gas-
mot ., Consist . Fette . Teleph . 6446.

Parkettbödenreinigung
J . Käser , Zähringerstr. 26. T. 2893
Knab , Telephon 3051 .
F . W . Miethe , Telephon 2570 .

Rolladen und Jalousien
K . Eickele Ludwig-Wilhalmstr. 17. ütpir.
Karlsruher Jalousie - u.

RoiIadenfabrik, 6. m. b. H.
Burlacher -Allee 59 . T . 2328 .

Chr . Zimmerle , Gerwigstr . 36. T. 350

Schaufenste reinricht .
Mannhmr . Metallwarenfabrik , Ad.

Pfeiffer , Mannheim . T . 140

Schlosser . , Eisenkonstr .
Groke , Tel . 1429 . Spez . Schau¬

fenster -Konstruktion , Schaukästen .
Guichardaz , Bürgerstr.9,T .1496 .

ürthurloos,“ :“ »?
M. Lange , 8tefanienstr .21 .T744
Nagel4 Weber,Karlstr.90 .T.144l
A. Schlachter , Gottesauerstr. 10.

Tel. 1595 . Spez . schmied . Fenster .

Schreinereien
J . Möller , Augartstr.34 |36 . T .3110
Markstahler 4 Barth ,TeL 44.

Spänetransportanlagen
Maschinenfbr . Osk . Sichtig
4k Co . , K .-Rheinhafen . Tel . 306 .

Stelleinrichtungen
A. -G. f . Elsen » u. .Bronze -

Giesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim . Tel . 208 u . 1822 .

Steinholzböd . u . Estriche
Fischer & Bischof!,Sofienstr .57 .T .1465
F. Köhler , Eisenbahnstr.2. T.2080
Ph . Wolf , Sofienstr. 55, Tel . 300.

Tapeten und Linoleum
Pal Dnnlr Kaiserstr. 156 .
tili DöÜA , Telephon 362 .
H . Darand , Douglasstr. 26 . T.2435
A. Gerspach , Hirschstr. 26.T. 1677
L . Grosbernd , Lammstr . 4 T .1305
W.MüllejansNachf .,WaldItr .3.T.l 101
Karl Spath , Augustastr. 2,1 .2400

Tiefbohrungen u. Tiefbrunnen
Joh . Brechtel,Ludwigshafen a .Rh .
Tiefbnmnenanlg . u . Bohruntemhmg

Tiefbau -Vermessungen .
Dr. fug . Heyd-Max Rümmele ;vereicL

Geom . Mannheim B 2 . 14 . T .3659
Filialb. Radolfzell,Schützenst .6,T.188

Träger und Säulen

Berg & Strauß, Ä *
Kahn 4 Goldmann , Mannheim
M . Marnm , G .m .b .H. , Mannheim
A. Nauen senior , Mannheim .
L .Weil4Beinhardt,Mannhelm

Transmiss . u . bl . Wellen
A. Hanen senior , Mannheim .

Treibriemen

Aretz & Co. , Hofl.
Kaiserstrasse 215. Telephon 219.

Bosch 4 Gebhard , U. 3 . 22,
Mannheim , Tel . 755 .

Treppenbau u .Wendeitrpp .
A.-G. f . Eisen - u. Bronze -

Giesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim , Tel . 208 u . 1822.

Tressorbau , Kassenschr .
Wllh . Schindler,Hirschstr . 42, T. 1229 .

Wllh . Woiss , Erbprinzenstr . 24

Trottoirbelage
Rhein . Asphalt - n . Cement -

plattenf . G .b.m .H . KRhelnhaf .

Türschliesser
Gnichardaz , Bürgerstr. 9, T. 1496
Artliur Joos,Luisenst .39, T.2313.
Wllh Welss , Erbprinzenstr . 24

Ventilatoren , Exhaustoren
Maschinenfabr . ft . Nichtig

4k Co . , K .-Rheinhafen . T . 306.

Vermietungen .

BeoigHeberle, ¥:rÄ

S.******

12
Max Junghanns , Mannheim , G 7,10 .

K. Kornsand,
KÄ 56

Vernickelungen .
Chr . Fr . Mttller , Werderstr. 87

Wassergewinnung d . Brunnen
J oh .Brechtel,Ludwigshafen a .Rh.
Tiefbnmnenanlg . u . Bohrunternhmg .

Werkzeuge
Jnlin s Kahn , Waldstr. 33. T. 331
P .Nenrohr,Schützenstr .l2a .T.2863

Zementgeschäfte
füllst . Stumpf , Parkftr .27, T.2873

Zementplattenbelag .
Rhein . Asphalt - n . Cement .

plattenf . G . m.b .H . K. Rheinhaf.

Z immergesohäfte
Fr . Becbtel , Karistr . 121 , Tel. 2234.
Wllh . Höfel , Tullastr . 74.
J . F . Nagel , Sofienstr .116 , T .461 .
W . Stöber , Rüppurrerstr. 13. T. 87
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Blumen -Arrangements
W . Mayer , Karlfriedrichstr.6, T.521 .

Dekorat . Tap . u . Polsterer
W . Schtttze , Durl.Allee 16 . T . 3012

Kunstglaserei u . Malerei
Franz Glatz , Karlstr. 9.

Kunstgew .Metallarbeiten
Fr . Lang, .Sohti tzen s tr. 9 , T .1235 .
Alb . Renftle , Rüppurrerstr. 32.

Kuristhandl . u . Einrahmen
Gerber , vis-ä-visEckschmitt , T .542
G. Oncken , Kaiserstr. 221 . T. 1587

MessIng -u . KunstglasereiGlasschleif
BischoffdiWeroer ,Ritterstr. 34

Möbel u . Innendekoration
K.O .Augustfniok,Hirschstr .25,T .2516
Laz . Baer Wwe . , Zirkel 3,T . 1925
A. Diiggcluiann , Douglasstr. 20
P . Hirt , Rüppurrerstr. 36 . T . 1340
Holz * Weglein , Kaiserstr. 109
Gebr .Klein,Duvlacherstr .97,T .1722
S. Krämer , Kaiserstr.30 . T .778 .
M .Tannenhaum , Adlerst .l3,T .272l
Josef Vrapp , Akademiestr. 16.

Ahrahlungs -Bcschäftc
J . lttmann Nachf . , Möbel - u .

Aussteuern m . Kreditbewillig, ,
Karlfriedrichstr . 34 , Tel . 1383 .

Möbelfabriken .
J . L . Distel hörst , Waldst . 30/82
Möbclmagazin vereinigter

Schreiner mstr . , Amalien¬
str . 31 , gegr . 1885 . Telepkll4 .

K .Martin , Akademiestr. il . T .163I
M.Rentlinger 4k Co ., Hofmöbel¬

fabrik , Kaiserstr . 167 . Tel. 162.

Mod . Wohnungseinricht .
W. Gnstel , Hetinöbelfabrik,

Gegründet 1832 , Ritterstr . 8.
Tel . 1567 . Gross . Etäblissemenf
für moderne Wohnur gseinricht .

Orient - Teppiche
Orient - Teppicbbans Carl

Kaufmann , Grossh . foad .,
Kgl . Schwed . , Kais . Fers . Hofl . ,
Kaiserstrasse 157 , Tel . 500 .

Pianos und Flügel
Pb . Hotteiistein , Herrenstr. 5b
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9it . 115 Abendblatt. Freitag , den 8. März 1812. Kadrßltte Presse . Säte -
reue? : : EinhruGhdiebstahl : : Glas

general - Agent gesucht.
Nachdem uns die fieichLkonzcssion erteilt werden ist , beabsichtigenwir

==== = für Baden -

Antsch - r ,
gedienter Kavallerist , guter Wahrerund Pterdepfleaer . mir nur guten
Zeugnissen , sofort gesucht. Offer¬
ten unter Nr . 3805 an die Expe -
dition der „Bad . Presse" erb. 3 .2

mit Sitz in Karlsruhe eine General - Agentur zu errichten . Tü - »e
Sachleute , die über gute Beziehungen verfügen und willens unv be -
«ihigt sind , sich in. energischer, zielbcwußter Weise dc'.l Ausbau des
Geschäfts zu widmen, wollen ausführlicheBewerbungen richten an die

Aachen-LeipZigerVersicherungs -Aktien -Gesellschaft
in Aachen . 1786a.2.2

Vertreter gesucht
Bon einer Aktiengesellschaft, welche dauernder Liefe¬

rant für Militärbehörden «. Eisenbahuverwaltungen
ist . wird Herr aus bestem Gesellschaftskreise , am
liebsten inaktiver Stabsoffizier , zur Vertretu - g der
Interessen obiger Gesellschaft gegen Provision und
Rersespesenvergütung gesucht . 1879a

Gefl. Angebote werden erbeten unter I . T». 5037
an die Annoncen-Exp . von Rudolf Mofie . Berlin S. W.

W WMtk gefudit:
Tüchtiger Kaufmann, selbständig arbeitend , womöglich mit Kennt-

uiffen der Wäsche« oder Bouneterie -Brauche . findet Stellung .
Offerten sub Chiffre B . l :. 306 au 1875a.2.1

Rudolf Mosse , Basel .

Stuttgart .
Für erstes hiesiges Delikateffen -Geschäft wird zum

sofortigen Eintritt eine gut empfohlene

mle vttkiiukrin
gesucht. Dieselbe mutz mit allen einschlägigen Artikeln,
mit dem Aufschuitt vou Fleischware «. Richten kalter
Platte « u . s. w. vollständig vertraut, sowie im Umgang
mit der feiutzeu Kundschaft durchaus gewandt sein.

Einer wirklich tüchtigen Verkäuferin ist Gelegen¬
heit zu dauernder Stellung bei guter Bezahlung geboten .

Angebote mit Zeugnisabschriften . Photographie , sowie
mit Angabe der Gehaltsansprüche unter 8 . B . 2681 an
Rudolf Mosse , Stuttgart . 1877a

Tüchtige im Werkzeugmaschinenbau erfahrene ältere

für unsere Maschineubauabteilung
Eintritt gesucht .
Deutsche Waffen - u . Munitionsfabriken » Saris ruhe i $

zum baldmöglichsten
3852.2 .2

Achtiger BuMer
der mit doppelter Buchführung
unbedingt bestens vertraut sein
mutz und bilanzsicher ist , per sofort
oder 1. Avril gesucht . Es wollen
sich nur wirklich tüchtige Leute mit
la. Zeugniss. u. Referenz, melden .

Offerten mit Gehaltsansprüchenunter Rr . 3841 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten.

Bei gutfundierter Lebensver¬
sicherungs-Gesellschaft. welche die
Lebens- und Volksbranche betreibt ,
findet leistungsfähiger

Inspektor
gutbezahlte , dauernde Stellung .
UnbescholteneBewerber wollen aus¬
führliche Offerten unter Nr . st.
336/1848 » an die Expedition der
„Badischen Presie " richten. 4.1

Herren u. Damen können dauernd
in freier Zeit abschreiben, verviel¬
fältigen (Seite 15 Pfg .). 27490 .2.2
Verlag „Juno ", Lühtenrade -Berlin .

Ordentliches , braves
Fräulein

18—20 Jahre alt , aus gut . Kam.,
wsich f. d. Lad. u . etw. Mithufe i.
HauSh. in eine hief. Konditorei
gesucht. Off . unt . Nr . B7860 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Schmied-Gesuch.
Ein tüchtiger, selbständig auf

Wagenbau erngearbeiteter Feuer¬
schmied zum baldigen "Eintritt ge¬
sucht »ach Karlsruhe , welcher ertl .
daS Geschäft i. Laufe dies . Jahres
auf eigene Rechnung übernehmen
könnte, wozu etwa 5—6000 M
(zur Uebernahme) erforderlich sein
werden.

Gefl. Offerten unter Nr . 4131
an dre Expedition der „Badischen
Presse" eöbeten.

Tüchtige

Möbeischreiner
durchaus selbständig, finden
auf feinere Akkordarbeit dau¬
ernde Beschäftigung. 3917 .2.2

« .» ollUiosvrLvL
Möbelfabrik, am Weftbahnhof.

Tüchtig « ältere 1821a

Modellschreiner
für dauernde Arbeit per sof . gesucht
Modellsabrik M. Schwarze ,

Kalk b. Köln a. Rhein .

Tüchtiger Fräser
gesucht.

Vauschremerei Bäder I Schaler,
Roonstraffe 24 . 4155

Kmilstger- Gesuch.
Ein zuverl . Gehilfe , womöglich

geprüft , findet sofort od . in 14 Tagen
dauernde Stellung . 1847a.2 .2

, Hummel, Pbilippsburg.
Mehrere tüchtige

Steinhauer
sofort gesucht.

Heinr . Aegler Söhne
Rastatt. 1889a3.1

Zulll M. iintrilt
spätest. 1 . April , 1—2 junge Leute
gesucht , die mach Ausbildung als
Wemisl« Mi» WMm

Anstellung erhalten . Lehrhonorar
M 250 . Näheres Institut Sani >
tas , Freiburg , Brg. 238069. 10.

Lehrling
mit guter Schulbildung u . aus
guter Familie auf Ostern ,
gesucht. 4159 ]

Drogerie
Wilh . Tfcherning ,

dorm . W . L . Schwaab
Ecke Amalien - u . Karlstraffe.

KuWrliug - Gesuch.
Ein Sohn achtbarer Eltern kann

auf Ostern unter günstigen Be¬
dingungen bei mir in d Lehre
treten . I822a .3.3
„Saalbau Pforzheim"

f Junger , verheirateter, nichtiger
Chauffeur-

fiel. Installateur , sucht auf 1 .
April dauernde stelle . Offertenerbeten an <? . Bollschweiler,

Jüngerer

Hausbursche
welcher mit Pferden umgeben
kann, gesucht . 4129 .2 .1

Wilbelmstraste 28 .

Selsms zimmmiW«,
das Servieren kann , in kleineres
Hotel im nördl . Schwarzwald auf
15. März oder 1 . April gesucht .
Schöner Verdienst. 3.2

Offerten unter Nr . B8066 an die
Exped. der „ Bad. Preffe " erbeten

HaushSlterin.
Tüchtiges , nettes , kräftiges kath

Fräulein zu einem Staatsbeamten
(Witwer ohne K . ) als Hanshäl -
tern, aus 1 . April gesucht.

Offerten mit Bild unter Nr.
B8284 an die Expedition der „Bad.
Preffe " erbeten.
Gesucht per 1 . April
ein Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit , welches selbständig ist und
bürgerlich korben kann. Gute Be¬
handlung und guter Lohn zuge¬
sichert . Näheres 2*8215

Boeckhstratze 13, im Laden.
Auf sofort oder später wird ein

tüchtiges
Mädchen , "WO

f. Küche u . Hausarbeit , das schon
in gutem Hause gedient hat und
Zeugnisse besitzt, bei gut . Bezahl,
gesucht. Zu erfragen B7907

Hans Tbomastr. 2. III .

Tüchtiges Mädchen ,
welches schon in Stellung war , zu
baldigem Eintritt gesucht. 4052 .2.2
Frau Al. Kurtz , Jollvstraße 16.

Mädchen gesucht
zu alleinstehendem Herrn , das
kochen , die Haushaltung selbstän¬
dig besorgen und zu Hause schla¬
fen kann. Eintritt sofort.

Gefl . Off . unt . Nr . B8125 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Mädchen-Gesuch.
Gut empfohlenes, erfahrenes

Mädchen, das der feineren Küche
und allen häuslichen Arbeiten vor¬
stehen kann , auf 1 . April zu kleiner
Familie bei hohem Lohn gesucht .

Karl- Friedrichstr. 6. 2 . St . , r.
Jüngeres Mädchen in kleinen

Haushalt auf 15 . März gesucht.
237968 Vorzust. Leopoldstr . 14, i .

Ein fleißiges Mädchen , welches
die häuslrchen Arbeiten versteht,
ffndet auf 1 . April gute Stell «.'27996.2.2 Kaiser -Allee 27 . 2. S1

Gesucht wird ein solides Mäd¬
chen, das etwas kochen versteht n.
in der Haushaltung bewandert ist,
auf 15 . März oder 1 . April . ,

Zu erfragen Kaiserstr. 98 im
Laden. '87528

Tücht. , ja . Mädchen , das schon
ged. u . Liebe zu Kindern hat, für
die Hausarb . per sofort gesucht.
B7731 Kaiserallee 195, NI .

Für Aachmittags
zu einem Kinde ein braves , gesun¬
des Mädchen , das auch etw . Haus¬
arbeit mit übernimmt , gesucht.'88217 Norkstraße 39, ITT.

Sofort ein junges
Mädchen gesucht
für nur vormittags , eventuell auch
noch nachmittags . 4126

Häudelstraffe 20 , parterre .

1RMfefTfflüü
Staatlich geprüfter

Werkmeister,
Liitte 30 , mit längs. Praxis , sucht
Stelle als Geschäftsführer in
einem Baugeschäft. Kauf nach 1
bis 2 Jahr , erwünscht ev . Beteilig,
an ein. solch . Antr . 1 . Juli oder
früher . Off . nnt . Rr .

''88167 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Euerer $crii(fer
der Manufaktur - , Konfektions - u.
Kurzwarenbranche sucht auf 1 .
April Stellung . Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten. Offerten
unter Nr . '87446 an die Expedition
der „ Badischen Presse" erbeten. 5 .3

Inger Mann,
welcher schon 2‘

,
'
4 Jahr auf kaufm .

Bureau tätig war , sucht anderw.
Engagement , womöglich in Bank¬
oder Bersicherungsfach.

Offerten unter Nr . '86998 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

Junger Mann,
25 I . alt , durchaus chrl. u . zu¬
verlässig, erfahren in allen vor¬
kommend . schriftl . Arbeiten, sucht
Stellung als Expedient, Fakturist,
Lagerist , Verwalter oder dcrgl.
per baldigst. Gehalt nach Ucber -
einkunst . Allererste Empfehlung,
z. Diensten. Gefl. Off. u . '87746
an die Exp . der „Bad. Presse " .

Seiger n .
"

irain
sucht Stellung als Magazinier,Bürodiener , Kassier od. deryl. Nach
Wunsch kann Kaution geleift. werd.

Offerten erbeten unter F . B . 50
bauptvostlagernd . '88261

verh., sucht einen
Verlrauenspssten

irgend welcher Art . Kaut , kann ge
stellt wcrd. Off . unt . Nr . B7948 an
die Exped . der „Bad. Presse" erb .

Berh., jung . Mann .autu., fol . Arb., s . Beschäftigung.
Lsferten unter Nr . B8200 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Fräulein , tüchtig im Flicken der
Wäsche , sowie Ausbcffern d. Klei¬
der nimmt noch Kundschaft an .
237781 Kaiserftraße 38, III .

Verttairensstelle.
. Ev. Fräulein , 23 Jahre alt ,
lucht Stelle zur Führung eines
mutterlosen besseren Haushaltesmit vollem Familienanschluß .

Gefl. Offerten unt . L . M. 100
»»Mag. Kehl. Baden . B8188

Für junges Mädchen von guter
Familie , das schon gedient hat ,wird Stelle in gutem Hause ge¬
sucht. Offerten unter K . L . 939
hauptpostlag. Karlsruhe . 238043

16h , Jahre alles Mädchen sucht
Ansanasstelle bei kleiner Familie .

Zu erfr . Sophienstr . 142 , V . 23*»,

| Vermietungen. |
Gutgehende

Wirtschaft
in nächster Nähe Pforzheims ist
unter günstigen Bedingungen per
1 . April zu vermiete «. 5.4

Gefl. Offerten unter Nr . 1782a
an die Exped. der „Bad . Presse " .

^Lagerhaus
3 im Zentrum d. Stadt gelegen, §
Q mit 4 Etagen u . Keller , für v
^ Engros -Geichäft oder kleinen ©
® Fabrik - Betrieb geeignet , per §
11 . April 1912ganz oder geteilt 2
3 zu vermieten . Zu erfragen L
S unter Nr . 19497 in der Exped. c
s der „Bad . Presse " . O

Laden zu vermieten.
Ein in Durlach » Mitte der Haupt¬

straße gelegener geräumiger Lade «
mit zwei -Schaufenstern , in dem seit
Jahren ein Manufakturwareuge -
schiist mit bestem Erfolg betrieben
wurde , ist bis 1 . Juli eventl . auch
früher zu vermieten . Näheres zu
erfahren Hauptstraffe 86 . 3106

Zollystratze 11 .
i« freier Lag«, ist im S. Stock
eine schöne 7 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per 1 . April d. 3.
anderweitig zu vermieten.

Näh . zu erfrag . Kriegstr. S7.
VSro im Hof . 268*

5 Zimmer * Wohnungen
zu vermiete». 4940

Maxaubahnstr . 28 u . SS (Neu¬
bauten ) sind geräumige »Zimmer -
Wohnungen mit rerchl. Zubehör
per 1 . April oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei Koch $ Heffel -
schwerdt » Arch . , Amalienstr . 83.

Gottesauerstr . 10
ist im S. Stock eine schöne Vier ,
Zimmer -Wohnung mit Bad und
sonstig . Zubehör auf 1. Jnlr zu
vermieten . _ 3286

Näheres daselbst im 1 . « tock.

zm l . Ami W Dcrrniden
Lammstraffe 7a , 3 Treppen :

4 Zimmer , Küche und Mansarde .
Preis 500 Mark .

Lammstratze 76. 3 Treppen :
4 Zimmer , Küche u . Keller . Preis

500 Mark .
Näheres bei 3795.3.3

Herrn . fVoIfl,
Caf £ Bauer .

Wegzugsh. gemiet . neuzcitl . schön.
4 Zimmerwohn ., Schillerftr. 39 li
660 Mk . jährl ., auf I . April anderw .
abzugeben. '87848

Näheres Tchillerfir . 3vl .
Zu vermicten :

Rintheimerstr . 26 , III . St . , Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche u.
Keller,

Norkstraße 45 , IV . St . , S Zim¬
mer, Küche u . Keller aus 1 . Apr.
zu vermieten . Näh . daselbst od.
lsiscnlohrstr . 26 . II . St . 4027

Rudolsstrahe 5
schöne 3 Zimmerwohnung » 2 . Sl -,
mit Balkon , Nähe des Fasanen -
gartcn , auf 1 . April zu vermieten .
B78 »7 Zn erfraoen parterre .

Wohnung i« verm .
Schöne 3 Zimmrrwohnung mit

Gas , Wasser und Zubehör sofort
oder auf 1 . April zu verm , B6977

Zu erfr . in Grünwinkel . Ger¬
berstraße Nr . 8 , 1 . Stock , links .

Gesucht junges Ehepaar für
freundliche S Zimmer - Wohnung ,
2 Treppen , mit Koch- u . Leuchtgas ,
samt allem üblichen Zubehör , per
I . April . Näh .Norkstr.12,part . B^ ,. ' 1

Einzimmerwohnung
in gutem Hause an alleinstehende
Frau auf 1 . April oder später zu
vermieten . B8209

Gottesauerstraße 12, 1 1.

Durlacherslr. 31
ist im 2 . -stock im Vorderhaus eine
Wohnung von 1 Zimmer, 1 Alkov ,
nebst Küche billig zu verm . 4157

fcbone 4 oder o -; ,mmerwoyn »ng
mit 2 Mansarden und Zubehör
per 1. April zu vermieten . Zu

Ich beehre mich, hierdurch den Eingang der

frufjjajjrS' flwbeitm
M

ätijägen
ergebenst anzazeigtn .

An Stoffen hierzu sind neben aparte«
dunkeln , meistens braune, grünliche und
graue Dessins im englischen. Geschmack
verwendet , die als Sacco -Anzüge in ein •
und zweireihigerForm auf 2 a, 3 Knöpfe
gearbeitet mit äusserer Brusttasche nud
etwas anliegendem Rücken , mit langem
Schütz sich grosser Beliebtkeil erfreuen.

Ich offenere solche in

I Herren -Grimmen I
o# # « .- » » . - 99 _ 99 --

JfüngHng * - €3r9mmen {
cM 90 .— 94 . - 99 . — 99 .

Konfirmanden- und
iommunikanten -

cM 14 .90 40 -90 bis 99 .
Anzüge

Herren -Anzüge nach Mnzz
in modernster Aasführung.

Jul . Löwe,
Karlsruhe 25 'Werderplatz 25.

aas . Rabattmarken, i wrrrir 4116

Bachstraffe 40c , 1 Stock , ist 4-
Zimmer - Wohnung mit Bad ,
Speisek . , Veranda , wegen Wegzug
auf 1. April zu vermiet . Näh. 1 . St .
oder Hirschftr. 69, Part . B6226.10.7

Bürklinstr . 5 schöne Hochparterre-
Wohnung von 4 Zimmern mit
Bad u . reich ! . Zugehör sofort oder
später zu vermieten . Nah . daselbst
2. Stock u . Karlstr . 84 . B8240.3.1

Durlacherallee 29a ist eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Balkon,
Ver .. Badez., reichl . Zubehör au*
1 . April zu verm. Näh , Pt .

Gerwigstraße 32 ist auf 1. April
eine Dreizimmerwohnung im
Hinterhaus billig zu vermieten.
Zu erfr . i . Lad, daselbst . 338087

Kaiserstratze 9 ist eine kleine Woh
nung von 1 Zimmer , Küche und
Kanimer auf April zu vermieten.
Näheres im Laden._ 337562

Karlstr . 45 , Hth. , p., Wohuuug v.
2 fchöneri Zimmern mit Küche,
Holz- u . Kohlenraum auf 1. April
zu vermieten . Näh. das . oder bei
Frank , 2 . Stock . B8258 .5.1

Klauprechtstraßc 31. 2 . Stock, ist
schöne 5 Zimmrrwohnung m,t
Veranda . Balkon und reichl . Zu¬
behör aus Avril zu vermieten.
Preis 850 Mark. 27549

Kornblumenstr . 6, I . St ., schöne
Wohnung v. 4 großen Zimmern,
Küche , Bad , Erker, Veranda und
Gartenanteil p. I .April zu verm .
Näh . Waldstr . 91 , Part . B4585

Kurvenstraße 17 2 Zimmer mit
Küche im Seitenbau per 1 . April
zu vermieten . _ 3823

Schrffelstraße 32 ist der 3. Stock,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche.Keller u . Mansarde auf 1. AprL
zu verm . Näh, das . 1 . Stock. 25863

Schübenstraße 54, ® t64
~

2 Zim¬
merwohnungen und eine Man¬
sardenwohnung aus 1 . April zuvermieten . 237599

Näheres Vorderh. ij, Stock.
Sophienstraße 41 , III . ot . , Wob
»ung zu verm. auf 1 . Avril , ent

Uhlandstr . 16 ist eine Mansarden¬
wohnung mit 2 Zimmern , Küche ,Keller , Koch - u . Leuchtgas z . ver¬
miet . Ausk . i. T. Stock. 28220' t '

Veilchenstr. 35 ist im Ouerbau der
3. Stock , l. , best, aus 3 Zimmern u.
Zugehör per 1 . April zu vermieten.
Näh . Querbau , 1 . St ., r . B^ '3.1

Werderstraße $ 5, I , ist schöne
3 Zimmerwohnung mit Küche
wegen Wegzug zu vermieten aus
1 . April . . B7822

Wielandtstr . 8 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern u.
Küche mit Gasleitung sofort zu
vermieten . B8255

Grünwinkel.
| Zcppelfnntraße 3 , SJ, |

ist schSne
2 Zimmer -Wohnung j

[ mH Zafcsfcär auf I . April tJs . |
billig zu vermieten .

Näheres 1769a.3.21
Brauerei Siuner ,Karlsr .>t>rannrinbel .

Rintheim , Hauplstr . 8 sind 2 Zim¬
mer nebst Küche, Keller u . Spruher
an kleinere Familie billig zu ver -
mieten . Gas vorhanden. B««2.1

Zimmer, fg ^ S
Pension sofort zu vermieten.
Sophienstraße 41 , 8. Stock, nächst
_ Leopoldstraß«. » 7666
Amalienftratze 66 , pari . , uumäb-

IS# rti>8 Zimmer, feto . ftitinfTtin an

Gabelsbergerstr . l , 3. St . . W»h»>-
u. Schlafzimmer , gut möbliert , i : >
ruhigerLage und autemHause . au '
1 . April zu vermreten . B826 ?

Gartenstraße 32, part . , find zwei
gut mäbl. Zimmer , nicht neben -
«inanderliegend , zu verm . B72E, :

Goethcstraßr 26 , II ., ist ein gut
möbl. Balkonzimmer mit 1 odc .
2 Betten zum 15 . März oder 1
April zu vermieten , .

Krruzstraße 16, 1 Treppe , erhalte ,
1 oder 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu billig . Preis .

27632

Kronenstraße 3, Hths ., II . ©t- z„
wird ein Mitbewohner für sofort
gesucht, 7 Jl monatl ._ 28215

Leopoldstraße 20, III . , find zwei
gut möbl . Zimmer einzeln oder
zusammen an besseren Herrn p.
1. April zu vermieten . 281fr'

Sophienffraße 41, III . , ist em gut
möbl . Zimmer mit Pension sof.
zu verm. Ebendaselbst ein sol¬
ches für 3 Herren zu mäßiger . '
Preis . 27667

Stephanienstrahe 65, pari . , ist «tu
Beil

'
., fol . Herrn oder Dame ein

fein möbl. Zimmer für sofort oder
später zu vermieten . B7084.5 5

Uhlandstr. Ob, 3 . Stack, neben der
Sophienstr . , ist ein gut möbliertes
Zimmer auf sofort oder später au
vermieten.

Miet - Gesuche .

Werner Wen.
möglichst mit Nebenraum u . 3—4
Zimmerwohnung in guter Loge per
bald oder später zu miete » gesuchl
Gefl . Angebote unter Nr . 3998 an
die Expedition der „Badische::
Preffe" erbeten ._ 3.2

Eine Sieben - od. Zehn -Zimmer -
« ohnnng mit Gärtchen zum 1. Jul :
gesucht. Angebote unter B7957 an
die Exped . der „Bad . Presse " 6 .2

Wegen Persetzung auf 1 . Oktober
4 Zimmerwohnung

mit Zubehör gesucht. Offerteil
mit Preisangabe unter Nr . 28288
an pie Exped . der „Bad . Presse .

Gesucht
auf soiort̂ oder später eine 3—4

Hauskauf
jiminer -Wohnüng in besserem' " Hauskai, aufe. Ein späterer

wäre nicht ausgeschlossen.
Offerten Mit Preisangabe unter

Nr. 4128 an bte Expedition der
»Bad. Presse" erbeten . 2.1- - ——
mit Pension in Öststadt od . Mitte !
stadt gesucht für Dame mit 4M -
Kind u. deren Bruder . Studrosen
(Ausländers Off. unt . Nr . B8086
an die Exped . der „Bad . Preffe
Möbliertes Zimmer
mit Frühstück für 10 .—28. März
Nähe Durl . Tor gesucht . Gefl .Off .
mit Preis A . Rr . kl. O . «76/1882a
an die Erped . der »Bad . Preffe " .

Fmiml Ml zwmer
mit Frühstück , von solid , beff . Ar¬
beiter auf 15. März gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. '28237 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten.

Fräal . sucht p . sofort möbliert .
Zimmer in: Zentrum der Stadr
mit separ. Eingang . Offerten unr .
Nr. B826S an die Expedition der
„Bad. Presse" .

2 Zim m er
unmöbliert , ineinander gebend , für
Bater u . Tochter (Vorderh .) werde, :
zu miete« gesucht . 3.2

Off . mit Preisangabe u . Nr . B7K87
an die Erped. der „Bad . Presse "-
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